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erHardt ?
Tel . - Amt

Zlalienische Stimmungen.
( Von unserem Korrespondenten .)

ch . Rom , 4. November.
PI ? bisher vierteljährige Dauer des Krieges hat

I»« ute gehabt , daß auch die Neutralen zur Be -
. " enheit und vielfacher Korrigierung falscher
l,. ^ . Zungen erzogen wurden . In Italien z. B .
üb« . offenbar der Wille zur Wahrheit gegen -

h,. . veralteten nationalen Leidenschaften und
fil .' 8er ehrenwerten demagogischen Verfiihrungs -
»erl 'k

" langsam , aber ständig an Boden . So
ei«. » Richte die „Tribuna " vor einigen Tagen
Nisse

^ ° Wellung des militärischen Kräfteverhält -
»erb

* den Zentralmächten und dem Drei -
' die durch ihre ruhige , objektive Hal -

Sjet° un & ihre Ergebnisse gleicherweise bei ihren
hob

rn Eindruck machen mußte . Dieser Leitartikel
(JW

° 0r ullem die fast unerschöpfliche militärische
üjj I Cetr aft Deutschlands hervor . Wenn wohl

-puppen erster Linie auf deutscher und fran -Wirf , eriieu « mie aus oeui >cyer uno [ rnri '
miJ

°,er Seite sich einander als ebenbürtig er
hätten , so sei bei den Deutschen die zweit «.

tUltjrVd ' e bisher fast allein den Kampf gegen die
rQ

' Riesenheere zu führen gehabt habe , der
^ Alchen zweifellos überlegen . Der Verfasser
r eui * QU (̂ " icht. den Grund für diese er -

OriJ ^ ^ liche anzugeben , nämlich die strenge
tiirs^ S und Vorbereitung in dem deutschen Mili -
»>iibr ».

*?en er militärische Hierarchie nennt ,
*iJ . eno in Frankreich politische — vor allem. „ , politische

^ sichten — zu oft veranlaßt hätten , daß
Khr » Ähnlichkeit des Veurlaubtenstandes nicht
I^ n

wurde . Außerdem sei aber in Deutsch -
steh

n^ch ein ganz neues „drittes Heer " im Ent -
"lchts ..8 ri ffen , dem die Franzosen überhaupt

>.
^ " ^den entgegenstellen können . Auch für

btn e Dritte Heer sei durch die bewunderungswür -
y^ . ^ öanisation und Voraussicht Ausbillmngs -
^ an - n ! Ausrüstung vorhanden . Bei den

wüsse es daran aber jetzt schon hapern .s T l ' * UUCt |U.J
i(J)0rt

!°"st fei es unverständlich , daß sie nicht
Wffct während der ersten Kriegsphase durch
ihren

e
»Un9 des letzten Mannes und mit Hilfe von

Unbph • lontaltruppett und Verbündeten sich eine
dM -W « Ueberlegenheit über das doch nicht
Är R? * deutsche Heer sicherten . Der Ent »

Humbert werde also in bezug auf die

^
- lii - en wohl recht gehabt haben .

Seles. ^ kühlen Ausführungen in einem viel -
S lind deshalb so wichtig , weil auch

" Woh l
un ^ österreichfeindliche Publikum auf

!>>>>o^ flcheinlichen Ausgang des Riesenkampfes
e |

®' e " wird und d . h . zugleich auf das Ri -

Tin Parteinahme auf der „falschen Seite " .

»Stenn * Q
.
nd«nt Weg schlägt der „Popolo

, ^ «e m
e> wenn er betont , daß die italienische

'chl»g t ~ in der Lage sein könnte , den Aus -
^ ppen Sieg einer der ringenden Mächte -

iU geben , daß es für Italien aber nie
^ ion^ nde Ehrlosigkeit bedeuten würde , über
Mdnj ' ^ denen es lange in einem Defensiv -
^ ir gestanden hat . grundlos herzufallen .

kQ& viele Italiener gerade diesem
> . g. . ^ männlicher Ehrenhaftigkeit zuftim -
^ TUno

"
. doch , daß die ruhige Ab -

Niesle in jenem Artikel der „Tribuna "
° r UcfSC,Dl{

■ für die meisten nicht weniger ein -

i *" hi» m ® er ° de in diesen letzten Tagen
a tiirpui .

e®ner der italienischen Neutralität
A lchen Kriegsteilnahme ein neues Ar -

P'Oubt. k ,'
r
ren Gunsten finden zu können ge -

„ $ Itmd hat nebeneinander starke Dro -
rtytanhw !? - Lockungen angewandt . Es hat'e •Ölitherlu !

, r,' ' ĉ Valien nichts Geringeres als
q? ! die <Z.? ^ aft am Nil angeboten , wenn es jetzt
pk ttet hntT 5 Dreiverbandes trete . Italienische
v " vor - daran erinnert , daß schon einmal ,
J 5l 'en J r

ei l em ägyptischen Maubzug , England
ü " otürl - .^ ^ nahme aufgefordert habe . Das

^ 'feinh J ,ur ' m Hinblick auf den damaligen
m .Qrtkreirfi

^ " glands und Italiens , nämlich
t.̂ Ner ^^ chehen . Die italienischen Staats -
h(* n8 . ulih ^ ch damals vor der Löwen -

die 5,/ ^ t während der Tripoliseroberung
ohw (?« , er i ® die afrikanische Uneigen -
eiw ied ? Qn *>s im kleinen erfahren , als es
dgKich

-
Berechtigung das Solumgebiet für sich

Öi? k ' e zr. , . x
°? ^ darf man nicht verkennen ,

mt T ^ ng des Krieges auf den nahen
% i

r ober ; 5 . Aussicht , daß die Balkanstaaten
8ei/ enUrfie Jf „ er mithineingezogen werden , die
>Il^ t . i a " n 0 schwer und ziemlich peinlich
C ^ fale qp die türkische Bereitwilligkeit , die
>>i>^ Nicht „^? °Iung von Lydien fernzuhalten ,
&cis 6 dg „ nJ - ^ den beruhigend wirken . Wich -
fco* ?nberfPit ; IurI l^ wieder werden , ob auch hier

J ^ it0
. Sroß genug erscheint .

" die Araber zu neuem Haß
itali - entflammt würden , eine be-

»bx. ^ iirde - .^ " ' iche Heeresmacht gebunden blei -
Setubj ■' einleuchtend . Außerdem gibt es

^ ^ Lrj -nt Italien viele Kenner der Verhält
' die es jetzt in den Blättern offen

aussprechen , daß England alle Ursache habe ,
wegen der panislamitischen Bewegung sehr in
Sorge zu sein , so z . B . im „Mattino " und in der
„ Perseveranza "

. Freilich gerade die „ Tribuna "

war von dem türkischen Entschluß sofort sehr
wenig erbaut . Der Zerfall der Türkei war eben
auch in Italien für einige Politiker zu einem be -
quemen Dogma geworden . Für eine Sicherung
des wichtigsten italienischen Interesses ist aber
jetzt durch die Besetzung Valonas gesorgt . Herr
Soimino . der neue Minister des Auswärtigen
im Kabinett Salandra . ist selbst in Aegypten ge-
boren . Er wird gewiß entscheiden , daß Italiens
Interessen durch Valona besser als durch ein
großes Risiko gewahrt werden . Und Giolitti ,
wieder einmal der „ kommende Mann "

, dürfte —
heute wenigstens — diese Ansicht teilen .

Die Seeschlacht bei Santa Maria.
Unsere Marine feiert wirklich nieijt . Daheim ,

an der vielumfahrenen englischen Küste führt sie
eine Kanonenouverture auf , bei der den Briten
schon Hören und Sehen vergangen ist . Und fast
gleichzeitig liefert sie fern im Stillen Ozean an
der südamerikanischen Mste ein regelrechtes schnei -
diges Seegefecht , deren Ergebnis nach einer
Stunde heißt : Ein englischer Panzerkreuzer mit
Mann und Maus gesunken , ein anderer völlig
kampfunfähig gemacht , der später ebenfalls sank ,
ein weiterer englischer kleiner Kreuzer ernstlich
beschädigt und in Begleitung eines vierten eng -
tischen Schiffes in der Dunkelheit entkommen .
Dagegen haben nach dem Bericht der „Times "
die deutschen Schiffe kaum gelitten . Nur zwei
Mann wurden verletzt .

Zum erstenmal hat hier also ein Kampf zwischen
zwei etwa ebenbürtigen kleinen Geschwadern
Deutschlands und Englands auf dem Weltmeer
stattgesunden und mit einem entschiedenen Siege
der Deutschen geendet . Der Ruf britischer Un -
besiegbarkeit oder auch nur Ueberlegenheit zur
See hat einen gehörigen Stoß erhalten und kann
sich von jetzt an nur noch auf die materiell größere
Zahl der Schiffe stützen . Wir wollen die im siche -
ren Hinterhalt lauernde Riesenflotte des Feindes
in der Nordsee gewiß nicht unterschätzen , aber
immer leuchtender wird uns die Wahrheit zur
Gewißheit , daß did Zahl allein nicht den Aus -
schlag gibt , und dankbaren Herzens streichen wir
den 1 . November für immer rot an in unserem
nationalen Gegenwarts - . und Zukunstskalender .
Nicht nur die todesmutige Tapferkeit und blitzes -
schnelle Entschlossenheit sind es ja , die den Sieg
an der chilenischen Küste ermöglicht haben . Nicht
minder bewundernswürdig ist ebenso wie bei den
Bravourleistungen von „Emden " und „ Karls -
ruhe " die überlegene , alle Möglichkeiten berech -
Utende und ausnützende Strategie der Führer .
Und auch hier trägt nicht zuletzt „langer Jahre
rastloses Streben "

seine das Vaterland beglückende
Frucht .

Noch eins . Daß dieser Sieg erfochten wurde ,
daß unsere sieggekrönten Schiffe auf kurze Zeit
nach Valparaiso einlaufen konnten , ist zugleich
ein erfreulicher politischer Nebengewinn . Man
weiß ja , daß nirgends in Südamerika das Deutsch -
tum sich so günstiger Lebensbedingungen erfreut
und von dem spanischen Mitbürger so geschätzt
wird , wie in Chile . Die von General Körner
organisierte chilenische Armee erinnert sofort auch
äußerlich an deutsche Truppen . Diese selbst -
gewählte Anlehnung an das deutsche Vorbild ist
den Chilenen von andern Südamerikanern oft
höhnisch verdacht worden , denn sonst sind dort
unten Paris und London durchaus Trumpf . Die
tüchtigen Chilenen haben sich nicht beirren lassen ,
und jetzt erleben sie an der eigenen Mste eine
Probe deutschen Könnens , das von ihnen sicherlich
den Nachbarn in Buenos Aires und anderswo
nicht vorenthalten wird und so sehr drastisch auf
die Reuterlügen wirken muß . Vor allem gön -
nen wir das stolze Siegesgefühl unseren deutschen
Land - leuten drüben , die ihre gegen alle Lügen
tapfer ausharrende sehnsüchtige Zuversicht nun
so herrlich belohnt und gestärkt sehen dürfen .
Die Engländer mögen sich nun weiter ruhig den
Kopf über die deutschen Erfolgmöglichkeiten zer -
brechen , wie sie es über Uarmouth tun .

Die ganze Londoner Presse ist der Ansicht , die
deutschen Schiffe hätten nur durch Verrat un -
beschädigt durch die Minenfelder kommen können .
Die Deutschen müßten mit Hilfe eines umfang -
reichen Spionagesyftems ^ n den Besitz der neuesten
Karten gelangt sein , auf denen die Minenfelder
eingezeichnet sind . In dieser Hinsicht gleichen die
Engländer ihren Bundesbrüdern in Frankreich ,
die auch nach jeder Niederlage Verrat ! schreien .

Der in Grund geschossene Panzerkreuzer „Man -
mouth "

ist 1911 vom Stapel gelausen , hatte 9950
Tonnen Wasserverdrängung und 540 Mann Besatzung .
Er lies 23.9 Seemeilen und war armiert mit 14 15 -

Zentimeter -, 8 7, (»- Zentimeter - und 3 4.7 Zentimeter -
Kanonen . — Der Panzerkreuzer „ Good Hop e "

, der
ebenfalls gesunken ist , stammte aus dem gleichen Jahr .
Er hatte 14 300 Tonnen und 900 Mann . Sein « Armie -
rung bestand aus 2 23,4-Zentimeter - , 16 IS -Zentimeter - ,
12 7,6-Zentnneter - und 3 4,7-Zentimeter -Kanonen . Er
lief 23,8 Seemeilen . — „ Glasgow " ist ein geschütz-
ter Kreuzer von 4900 Tonnen . — Der Name „ Otranto "

ist im Verzeichnis der englischen Marine nicht zu
finden .

Der verlauf der Seeschlacht .
( Eigener Drahtbericht .)

iv . London , 6. Nov . Die „Times " erhält folgen -
den Bericht über die Seeschlacht an der Küste von
Chile : Vier deutsche Kreuzer , darunter
„S ch a r n h o r st" und „G n e i s e n a u ", griffen
am Sonntag die englischen Kreuzer „Mon -
mouth "

. „Good Hope " und „Otranto " bei
Eintritt der Nacht in der Nähe der Insel Santa
Maria an . Der Kampf dauerte mehr als eine
Stunde . ..Good Hope " wurde derart beschädigt ,
daß er gezwungen war , unter dem Schutz der
Dunkelheit zu fliehen . „M o n m o u t h" versuchte
zu fliehen , wurde aber von einem kleinen deutschen
Kreuzer angegriffen und sank , nachdem er einige
Treffer erhalten hatte . Unglücklicherweise machte
das stürmische Wetter eine Benutzung der Boote
unmöglich . Man glaubt , daß „Glasgow " und
„Otranto " beschädigt wurden . Es gelang ihnen
aber , dank ihrer großen Schnelligkeit , in der Dun -
kelheit zu entkommen . Die deutschen Schiffe erlitten
keine schweren Beschädigungen . Zwei Mann von
der „Gneisenau " wurden leicht verwundet . Es
wird angenommen , daß die ganze Besatzung des
„Monmouth " umgekommen ist. Die deutschen Offi -
ziere anerkannten einstimmig den Mut der Be -
satzung des „Monmouth "

, der noch im Moment
des Unterganges versuchte , das deutsche Schiff zum
Sinken zu bringen .

Eine spätere Meldung der „Times " sagt folgen -
des : Der Panzerkreuzer .Mood Hope " fuhr ,
als er zuletzt gesehen wurde , mit vollem Dampf
nach der Küste . Man glaubt , daß er in sinken -
dem Z u st a n d aus die Klippen auffuhr und hofft ,
daß die Offiziere und Mannschaften sich retten konn-

, ren . Die britischen Schisse waren am Sonntag aus -
gelausen , um aus die deutschen Schiffe Jagd zu
machen . Die deutschen Schiffe eröffneten das Feuer
und es scheint, daß die britischen Schisse gar
nicht in gute Schußweite kamen . „M on *
mout h" setzte den Kamps fort , bis der Schiffs -
körper durchlöchert war , stürzte dann um , blieb
einen Augenblick kieloben und sank dann . Die
deutschen Schiffe griffen sodann die „Good
Hope " an . Die schweren Geschütze der beiden
deutschen Panzerkreuzer feuerten bewundernswert
genau . Flammen schlugen bei der „Good Hope "
aus zahlreichen Stellen empor . Ihr Oberbau
wurde weggeschossen, die Geschütze kampfunfähig ge-
macht . „Good Hope " wendete schließlich und fuhr
nach der Küste , während das Wasser in den
Schiffsrumpf eindrang . Es war erkennbar , daß
„Good Hope " unterging . „Glasgow "
wurde ebenfalls ernstlich beschädigt und suhr nach
C o r o n el .

„Gneisenau "
, „Scharnhorst " und „Nürnberg "

, die
sich noch in Valparaiso befinden und wenig
Schaden aufweisen , fahren heute ab .

Es wird berichtet , daß sich die „Leipzig "
, die

„Dresden " und vier bewaffnete Transportschiffe
außerhalb des Hafens befänden .

f . Köln , 6. Nov . Der „Köln . Ztg .
" wird von der

holländischen Grenze gemeldet : Ueber das Gesecht
an der chilenischen Küste findet der „N . Rott . Cour .

"
einige Einzelheiten in englischen Blättern . Aus
einem Telegramm aus Valparaiso ergibt sich, daß
das deutsche Geschwader unter dem Befehl des
Admirals Grafen v . Spee steht . Der Kampf
fand am Sonntag statt , ungefähr eine Stunde vor
Einbruch der Dunkelheit und war zu Ende , als
diese eintrat . Es wurde wahrgenommen , daß auf
der „Good Hop e" eine Entladung zwischen den
beiden Schornsteinen ausbrach . Die „Monmouth "
sank , nachdem sie eine Anzahl Schüsse abgefeuert
hatte . Nvch im Sinken versuchte ste . einen der
deutschen Kreuzer zu rammen . In einem Tele -
giamm aus Valparaiso an den „Neunork Herald "
wird die Vermutung geäußert , daß die deutschen
Schisse , denen von der Küste aus Spione Winke ge-
geben hatten , englischen Schiffen auflauerten , als
diese nach dem Kohlen in Coronel den Hafen ver -
ließen . Die englischen Schiffe scheinen nicht einmal
Gelegenheit gehabt zu haben , sich in Schlachtordnung
zu entivickeln . Nach demselben Berichterstatter ist
„Good Hope " schwer beschädigt gestrandet .

b. Rotterdam , 0. Nov . ( Eigener Drahtbericht .)
Zu der Seeschlacht wird weiter gemeldet :

Die deutschen Kommandanten äußerten in einer
Depesche an die chilenische Regierung , sie bedauer -
ten , daß sie wegen des stürmischen Wetters keine
Boote zur Rettung der Schiffbrüchigen niederlas -
sen konnten . Man vermutet , daß das deutsche Ge -
schwaber durch drahtlose Telegraphie von den Be -
wegnngen der Engländer verständigt wurde . Von
Coronel ist eine Hilfsexpedition ausgesandt wor -
den .

b . Mailand , ö. Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Nach
Londoner Meldungen des „Corriere della Sera "
fand die Seeschlacht 60 Seemeilen von Coronel statt ,wo eine Kohlenstation vorhanden ist. Die Nachricht
wurde von drei der beteiligten deutschen Kreuzer
nach Valparaiso gebracht und von dort nach Neu -
york telegraphiert . Das Feuer wurde von den
Deutschen auf 9000 Meter Entfernung
eröffnet . Gegen die Entfernung der Deutschen

Die heutige Nummer unseres Llattes umfatzl 10 Seile«.

blieb das Feuer der Engländer unwirksam . Als
.,M o n m o u t h" sich auf eine Entfernung von 6000
Metern genähert hatte , war er bereits so schwer
beschädigt , daß er bald darauf kenterte und sank .
Hierauf wandten die Deutschen ihre ganze Kraft
gegen den „Good Hop e"

, der kräftig erwiderte ,
aber bald mit Feuer an Bord an mehr als 12 Stel -
len gegen die Küste flüchten mutzte . Er wurde von
den Deutschen bis zur Grenze der neutralen
Küstenzone verfolgt ? es ist unbekannt , ob er gesun -
ken oder aus eine Klippe ausgelaufen ist. Auch
„Glasgow " wurde beschädigt , konnte jedoch UMy~
ten . Anscheinend hat an dem Gefecht auch der
britische Hilfskreuzer „Otrant o" teilgenommen ?
es gelang ihm , zu entfliehen .

Admiral Gras v. Spee .
Vizeadmiral Gras v . Spee , der daA deutsche

Geschwader kommandierte , ist am 22. Juni 1861 in
Kopenhagen geboren ? bei der Marine seit dem Jahre
1878. Im Jahre 1897 wurde er . nachdem er 1892
zum Kapitänleutnant ausgerückt war , Flaggen -
leutnant beim Kommando der aus Anlaß der Be -
sitzergreisung von Kiautschou gebildeten 2. Divi -
sion des Kreuzergeschwaders , die unter dem Be -
fehle des Prinzen Heinrich von Preußen im De -
zember 1897 die Ausreise antrat . Später als
Korvettenkapitän war er erster Offizier des Linien -
schisses „Brandenburg " und ging mit diesem an -
läßlich der Chinawirren wieder nach Ostasien .

Seine Flagge hatte Graf Spee als Chef des
Geschwaders auf dem großen Kreuzer „Scharnhorst "
gehißt .

Bestürzung in London .
Von der belgischen Küste . 5 . Nov . Die englische Zen -

sur unterdrückt in Berichten über die deutsche Flotte
sogar die Namen der deutschen Schiffe . Als heule zu
den bisherigen Meldungen noch der deutsche Sieg
an der Küste von Chile hinzukam , ging den Lon-
donern vollends der Atem aus . Obwohl eine amtliche
Meldung des amerikanischen Konsuls darüber vorliegt ,
irösten sich die Engländer einstweilen damit , daß nur
deutsche Nachrichten den Sieg melden und die Ereignisse
vielleicht übertreiben . Zur Erklärung dieser neuen
Niederlage nahmen sie zu der Behauptung Zuflucht ,
die südamerikanische Küste fei von deutschen Spionen
überschwemmt .

Las Wert der „Karlsruhe".
( Eigener Drahtbericht .)

b. Rotterdam , 6. Nov . In Liverpool trafen
die Besatzungen von zwölf von dem kleinen
deutschen Kreuzer .Karlsruhe " in den Grund ge¬
bohrten englischen Dampfern ein . Sie er -
zählten , daß die „Karlsruhe " über die Bewegun -
gen der englischen Handelsschiffe vorzüglich
unterrichtet sei. Der Kapitän des Dampfers
„Prutti " wurde zu seinem Erstaunen mit der Be -
merkung begrüßt : „Sie kommen einen Tag zu
spät ! Wir hatten Sie bereits gestern erwartet .

"
Die Engländer sagten , daß Aufklärungsdampfer
nach allen Richtungen ausgesandt würden , um der
„Karlsruhe " das Herannahen englischer Dampfer
zu melden . Ein Handelsdampfer wurde nicht ver¬
senkt . weil der deutsche Kommandant ihn wegen
seiner Schnelligkeit und wegen seiner drahtlosen
Apparate als Aufklärungsdampfer verwenden will .
Die Deutschen behandeln die Gefangenen mit
größter Höflichkeit . Sämtliche Seeleute mußten
eine Erklärung unterzeichnen , der zufolge sie in
diesem Kriege nicht gegen Deutschland kämpfen
würden ? zwei Marinereservisten , die sich weigerten ,
blieben in Haft .

Slr Percy Scott reaktiviert.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Rotterdam , 6 . Nov . Der pensionierte englische
Admiral Sir Percy Scott , der schon lange vor dem
Krieg die bedeutende Rolle der Untersee -
boote im Seekrieg verfolgt hatte , ist von neuem
„für besondere Dienste" in den aktiven Dienst ein»
getreten . Man erwartet unter der Führung des neuen
ersten Seelords und anderer reaktivierten Kräfte große
Anstrengungen der Engländer zur See .
In England erwartet man demnächst die Meldung von
der Einnahme von Tsingtau , wodurch die japanische
Flotte die Hände zum Zusammenarbeiten mit der eng-
lischen und französischen Flotte im Großen Ozean frei
bekäme.

Der Lepeschenwechselzwischen dem deutschen
Kronprinzen und Enver Pascha.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Konstaniinopel , 6. Nov . Bei der Besprechung

des Depeschenwechsels zwischen dem Kriegsminister
Enver Pascha und dem deutschen Krön -
Prinzen hebt ein hiesiges Blatt die weltgeschicht -
liche Bedeutung der deutsch - türkischen Was -
senbrüderschast hervor , die zum ersten Male
eine so enge Annäherung einer Westmacht mit
einem mohammedanischen Staate bilde und die nicht
das Werk von Diplomaten , sondern die natürliche
Folge gemeinsamer Gefahren wwie des Existenz -
kampfes darstelle , den das Deutschtum und der
Islam zur Wiederherstellung des Friedens führten .
Wenn die beiderseitigen Intellekten , Schriftsteller ,
Kaufleute und Industrielle nebeneinander arbeiten
würden , dann würde eine neue Aera in Her Welt -
leschichte erökki
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alt statt , an dem sich StadtgemeÄde , Kreisschulai
Lehrerkollegium , Vertreter der Konzession«» und ^
schule beteiligten . Die Verdienste des Jubilars w
den durch herzlich« Ansprechen und Geschenke 0

würdigt .
□ Baden -Baden, 6. Nov . Einen nachotM ^

ltuWud «ni> das «eich.
Don Willti Andreas , Pr » fess »r der Geschichte

an der Technischen Hochschule Karlsruhe . *)
II .

Das ist der ergreifende Inhalt der Bismarckschen
Spätzeit , die Sorge seines Alters . Unermüdlich
hat er immer wieder darnach getrachtet , das Zaren -
reich an sich zu ketten , ohne das Bündnis mit
Oesterreich zu opfern , der Versicherung gegen Nuß -
land die Rückversicherung gegen ein zu weit aus -
greifendes Oesterreich hinzuzufügen . Eine freie
Zwischenstellung zwischen beiden Neichen hat er
erstrebt und bis zu seinem Sturz behauptet . Es
ist eine Politik , wunderbar kompliziert bis zur
Virtuosität und doch mit einer genialen Sicher -
heit und Einheit des Willens durchgeführt , ein
kunstreiches Schwebesystem von Gewichten und
Gegengewichten , verstündlich und notwendig ange -
sichts der ungünstigen geographisch -politischen Lage
Teutschlands , das ringsum bedroht allezeit mit
einer Konstellation ähnlich der des Siebenjährigen
Krieges zu rechnen hat . Es ist Bismarck gelun -
gen , vorübergehend anfangs der achtziger Jahre
eine neue Dreikaiser -Entente herbeizuführen , die
wiederum wie das erste Mal an der Balkanfrage
und der Rivalität Rußlands gegen Oesterreich aus -
einanderbrach . Indessen das Einverständnis der
deutschen und der russischen Regierung wurde dar -
vb wenigstens nicht ausgegeben , es wurde vielmehr
gekrönt durch deu berühmte » Rückversicherung ^
vertrag . Er widersprach weder dem Geiste noch
dem Wortlaut des Bündnisses mit Oesterreich : frei -
lich brauchte es einer äußerst seinen Hand , wenn
die Fäden sich nicht unheilvoll verwirren sollten .
Jedenfalls ist Bismarck damit der Freundschaft
Rußlands zuliebe an die äußerste Grenze dessen
gegangen , «was er einem verbündeten Oesterreich
gegenüber wagen konnte . Er ließ den Zaren in
den bulgarischen Streitigkeiten gewähren , er lehnte
es mit Schroffheit ab , auch nur einen einzigen
pvmmerschen Musketier für dieses Problem ein -
zusetzen . Das nach Bismarcks Ansicht gesättigte
Deutschland , dessen vornehmstes Ziel die Bewah -
rung des kontinentalen Friedens war , ließ Ruß -
land draußen in der weiten Welt freie Hand gegen
«Großbritannien und durch diese Zugeständnisse
hielt er den Degen des Zaren in der Scheide . Wie
weit Bismarck gegebenenfalls in der Orientpolitik
Rußland gefördert hätte , bezeugt er selber in sei-
nen Gedanken und Erinnerungen . Freilich , durch
welchen Wust höfischer und diplomatischer Intrigen
mußte er sich durchwinden , um Europa den Frie -
den zu sichern , wie sehr hatte er mit der argwöhni -
fchen, engen Statur Kaiser Alexander III . zu kämp -
fen , wie oft unterminierte die Wühlarbeit der pan -
slawistischen und nationalistischen Heißsporne seine
ehrlichsten Bemühungen ! Alle Saiten mußte er
aufziehen , die zarten und die rauhen , um Eintracht
aufrecht zu erhalten . Mit Besorgnis beobachtete
er die Annäherung zwischen dem Petersburger
Kabinett und der Regierung des republikanischen
Frankreich , die sich noch während der Dauer des
deutsch- russischen Rückversicherungsvertrags in Ge -
stalt erster finanzieller Verpflichtungen vollzog .
Es war sein Tagewerk und der Alp seiner Nächte ,
die Verbrüderung von Völkern zu vereiteln , die
im Grunde wie Wasser und Feuer zu einander
paßteu . Denn es standen Despotismus gegen Re -
volntion , dumpfe Orthodoxie gegen radikale Auf -
kläruug , Slawentum gegen Romanen , halbasia -
tische Unkultur gegen westeuropäische Bildung .
Das alternde Frankreich suchte die riesenhaften , er -
wachenden Kräfte der östlichen Welt in den Dienst
seiner Revancheidee zu stellen , die allein zu ersiil -
Ich es zu schwach war . Mit ehernen Worten hat
der Kanzler in jenen schwülen Jahren seinem fried -
liebenden Volk die Möglichkeit des Zweifronteu -
lrieges ins Bewußtsein gehämmert , hat er geweis -
sagt , daß in einem solchen Fall ganz Deutschland
wie eine Pulvermine von Memel bis zum Boden -
sce aufbrennen und von Gewehren starren werde .
Es war das Meisterstück seiner Politik , daß er die
Gesahr , so lange er im Amte war , zu bannen
wußre , allerdings unter Aufgebot sämtlicher Kräfte ,
unter heftige » Spannungen , die ihm mitunter die
Waffe scharfer wirtschaftlicher Maßregeln in die
Hand drückten . Die Frage eines Bruchs mit Ruß -
land wetterleuchtet in seinen Sturz hinein . Roch
ist über diese Ereignisse der Schleier nicht hinrei -
chend gelüstet . Soviel ist sicher, daß der gestürzte
Titau die Nichterneueruug des Rückversicherungs -
Vertrags durch seinen Nachfolger als einen schwe -

*
) Aus der zweiten Kundgebung deutscher ^und

österreichischer Historiker . (Oktoberhest der „ Süd -
deutschen Monatshefte " , München .)

reu Fehler beklagte . Wir dürfen aber heute die
Frage auswerfen , ob es selbst einem Genius wie
Bismarck gelungen wäre , die engere Verbindung
Rußlands mit Frankreich nach wie vor zu verhin -
der « . Es liegen Anzeichen vor , daß wir die ruf -
fische Freundschaft auf die Dauer nur auf Kosten
des Habsburgischen Staates , vielleicht gar durch
Preisgabe des deutsch - österreichischeu Bündnisses
hätten erkaufen könüen , das nach Bismarck eine
Voraussetzung unserer Politik sein muß . Biel -
leicht kämpfte er gegen eine Kombination an , die
sich aus der gesamten europäischen Lage heraus
niit der Notwendigkeit eines Naturgesetzes voll -
ziehen mußte . Ich wage es nicht zu entscheiden .
Selbst seine Riesenarbeit der achtziger Jahre er -
scheint uns heute in einer tragischen Beleuchtung :
Unaufhaltsam festigte sich das Verhältnis Rußlands
zu Frankreich , verstärkte sich an unfern Grenzen
der konzentrische Druck . Deuschland , das Reich der
Mitte , sollte erdrückt werden .

Faßt man die Entwicklung , die seit Bismarcks
Entlassung sich zu unserem Weltkrieg herüber -
spannt , in einen größeren historischen Rahmen , so
wird es bald klar , daß auch die Nachfolger des
ersten Kanzlers trotz einiger Schwankungen in den
Anfängen des jungen Kaisers doch das Bermächt -
uis Bismarcks in Ehren gehalten haben . Sie
haben sich Mühe gegeben , mit der Regierung des
Zaren in guter Fühlung zu bleiben . So hat man
selbst unter Caprivi das von Bismarck erlassene
Verbot der Beleihnng russischer Staatspapiere aus¬
gehoben , und in der auswärtigen Politik hat
Rußland oft, vielleicht zu oft unsere Unterstützung
genossen . An Rußlands Seite , im Verein mit
Frankreich war Deutschland zu finden , als Euro -
pa nach dem Japanisch -Ehinesischen Feldzug die
Begehrlichkeit des Siegers zügelte . Wir halfen
dem Zaren , die Japaner aus Port Arthur diplo -
matisch hinauszumanövrieren . Wir haben den
russischen Interessen im fernen Osten überhaupt
keinerlei Schwierigkeiten bereitet , wir überließen
ruhig das Zarenreich seinen imperialistischen Ten -
denzen , die auf Zugang zum Warmen Meer ge-
richtet waren . Während des großen Russisch -Ja -
panischen Krieges enthoben wir den Nachbar durch
unsere wohlwollende Neutralität jeder Sorge um
seine europäische Grenze , in einem Augenblick , wo
wir ihn leicht hätten vernichten können . Und
wiederum beim Friedensschluß machte die deutsche
Diplomatie ihre Stimme geltend gegen Bedingun -
gen . die zu tief ins Fleisch des russischen Lebens
eingeschnitten hätten . Durch diese beiden Aktiv -
nen zugunsten Rußlands haben wir uns den
Haß der Japaner ausgeladen und wir bezahlen
unsere damalige Gutmütigkeit jetzt mit der Ver -
nichtung von Kiautschou . Wie wenig wir uns
in unserer Freundlichkeit gegen Rußland durch
irgendwelche nationalistischen Strömungen beir -
ren ließen , dafür bietet unser Verhalten in der
Frage der Ostseeprovinzen ein Zeugnis . Wie hat
die russische Regierung unter Pobjedonoszesf das
Deutschtum unterdrückt , wie hat sie daran gear -
beitet , die esthische und lettische Bevölkerung gegen
die Träger der deutschen Kultur aufzuwiegeln , wie
schmerzlich hat das alles aus uns gewirkt ! Trotz -
dem haben wir geschwiegen , wir und unsere Re -
gieruug haben die Volksgenossen im Ausland
ihrem traurigen Schicksal überlassen . Wir haben
die Möglichkeit , die russische Revolution zu unse -
rem Vorteil auszubeuten , weit von der Hand ge-
wiesen .

veuisches Seich.
Die deutsche Sozialdemokratie und die Znter-

nationale .
Bor kurzem hatten die Züricher Sozialdemokraten

einen Antrag angenommen , der dem „unge -
heuerlichen deutsch - preußischen Mili¬
tarismus " vorwirft , daß sein Bestreben , die Zer -
trümmerung Belgiens mit den Notwendigkeiten des
Krieges gegen den Zarismus zu rechtfertigen , ein
plumper Tänschungsversuch sei. Dieser Auffassung
tritt die sozialdemokratische „C h e m n i tz e r V o lks -
stimme " mit einer Entschiedenheit entgegen , die
recht erfreulich ist. Sie schreibt :

„Deutschland hat in aller Form bei Frankreich
angefragt , ob es neutral bleiben wolle . Erst als
die Republik erklärt hat , sie werde nach dem
Bündnisvertrag mit dem Zarismus gehen , hat
ihr Deutschland den Krieg erklärt . Ohne die
Solidaritätserklärung mit dem Zarismus hätte
nie ein deutscher Soldat Belgien oder Frankreich
betreten . Das Unterdrücken und Verschweigen
der deutschen Anfrage wie der französischen Ant -
wort ist die d r e ist e T ä ufch ung , mit der in der
Internationale gegen uns gearbeitet wird . So

grobe Ungerechtigkeit schädigt den inter -
nationalen Gedanken aufs schwerste . Tatsächlich
sind Deutschlands Feinde durch feste Bündnisse
aneinander gekettet , und nur vollkommene Blind -
heit kann jetzt einen Unterschied machen in dem
Kampfe gegen Zarismus oder französische Repu -
blik oder englische Demokratie . Sic sind eine uu -
heilige Dreieinigkeit , nicht mehr voneinander zu
scheiden. Jede französische Niederlage ist eine
russische Niederlage . Das gilt bis zum Ende
dieses Krieges ."

Der erledigte Blumenthal . Nach einen, Beschluß der
Anwaltskammer von Kalmar ist gegen den Ex-
bürgermeister Blumenthal das ehrengerichtliche
Ausschlußverfahren beantragt worden . Die
Anklage gründet sich auf die bekannten Artikel Blumen -
thals im „ Matin ", wo er die elsaß -lothringische Be¬
völkerung als französisch gesinnt hinstellte , und ferner
auf die erhobene Anklage wegen Betrugs wegen des
angeblich zu Unrecht erhobenen Gehalts für den Monat
August . Die Tochter Blumenthals , die in der Schweiz
weilt , hat zu dem letzteren Punkte ein« Rehabilidations -
schrist eingesandt und dargelegt , daß ihr Vater stets
am 25. des Monats sein Gehalt abgehoben habe , und
daß ihm eigentlich das Gehalt für drei Monate noch
zustände.

Uns Baten.
Hofbericht .

= Karlsruhe, 6 . Nov . Sein « Königlich« Hoheit der
Großherzog nahm h«ute die Vorträge des Mini -
sters Dr . R h e i n b o l d t , des Präsidenten der Gen« -
ralintendanz der Oroßh . Zivilliste Dr . v . Eng « lb « rg
und des Geh . Legationsrats Dr . S e y b entgegen .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der G ro ß h e r z o g hat

sich bewogen gefunden , den nachgenonnten Unterossi-
zieren und Mannschaften die silberne Verdienstmedaille
am Bande der Militärischen Karl -Fri «drich°Verdi «nst--
medaille zu verleihen :

vom S . Bad . Jnsanlerie -Regimenl Nr . 113;
dem Feldwebel Haser , dem Tambour Brendle ,

d«m Feldwebel Müller , dem Unteroffizier Küb -
ler , den Feldwebeln Seger . Buck , Schäfer
und Benz , dem Unteroffizier d«r Reserv« Ecker -
lin , dem Musketier Straub , dem Gefreiten der
Reserve R o e d e r , dem Musketier S i e b e r l i n und
dem Vizefeknvebel S « efe ld (M .- G .-K .) :

vom 2 . Bad . Feldartillerie -Regiment 71t. 30:
den Vizewachtmeiftern Binder und Holzapfel ,

dem Sanitätsvizefeldwebel Herrmann und dem
Fahnenjunker Unteroffizier Seiler .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden , dein Oberpostschaffner Gott -
fried Eble in Offendurg die untertänigst nochgesuchte
Erlaubnis zur Annahm « und zum Tragen des ihm ver -
liehenen Kreuzes des Königlich Preußischen All-
gemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat den
Zeichenlehrkandidat «n Andreas Rebel . z . Zt . beim
Heer , zum Zeichenlehrer am Großh . Gymnasium in
Lahr , den Zeichenlehrkandidaten Friedrich Schäfer
an der Ob«rrealschul « in Pforzheim zum Zeichenlehrer
an der Realschule in Bühl , den Realschulkandidaten
Joseph Hub er an der Realschule in Eppingen zum
R«allehrer an der Realschule in Müllheim ernannt ,
den Reallehrer Johann Riemensperger an der
Realschule in Müllheim in gleicher Eigenschaft an di«
Realschule in Eppingen versetzt.

□ Karlsruhe, 6 . Nov . Bis zum 25 . Oktober d . I .
hat der b a d i s ch e Lehrerstand durch den T o d
im Felde verloren : 40 akademisch gebildete Lehrer
( Professoren und Lehramtspraktikanten ), 5 Real - und
Zeichenlehrer , 5 Gewerbelehrer und 65 Bolksfchul-
lehrer .

Heidelberg , 6. Nov . Im Alter von 37 Jahren
ist der Vorstand der Großh . Bezirksbauinspektiou
Heidelberg , Oberbauinspektor Josef Kuhn , g e -
st o r b e n . Der Entschlafene stammte aus Baden -
Baden .

Schriesheim (bei Heidelberg ) . G. Nov . Beim
Dreschen wurde der 22jährige Taglöhner Johann
Stephan von einem Hebel derart an den Kops
getroffen , daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Mannheim , ö. Nov . Unter den Geretteten des
untergegangenen Kreuzers „V o r £" befindet sich
auch eiu Mannheimer , Leutnant zur See und Sig -
naloffizier Tillissen .

rg . Tauberbischofsheim , 5 . Nov . Oberlehrer Otto
Pseisfenb « rger wirkte 25 Jahre segensreich an
der hiesigen Volksschule. Ihm zu Ehren fand ein F e st-

werten Beschluß hat der G e w erb e v ere i n
Handwerkerverband Baden -Baden gefaßt-

titt®
&

hat beschlossen , all« seine zum Kriegsdienst einbcruf
Mitglieder , soweit sie nicht Oekonorniehandwerker t '

auf Todesfall zu versichern , um den J) '1'
blieben«« b« i eintretendem Todessall ein Sterbegelo
etwa 25V M. zuwenden zu können. Sämtliche *«1
werden aus der Vereinskasse bestritten , so daß die ^

berufenen keine Zohlungsverpflichwng « n haben .
= Bühl , 6 . Nov . Das Fri « drich - H ^

Heim der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -

holungsheime auf dem Bärenstein bei Bühl dient gi
den übrigen Heimen der Gesellschaft gegenwärtig
Krieg - lazarett . Di« in dem Heim unterg «bra »>
Verwundeten fühlen sich dort überaus wohl und h?
ihr« Befriedigung über den Aufenthalt in dem \<*)°

Schwarzwald vielfach zum Ausdruck gebracht .
: : Lahr . 6. Nov . Der Gemeinnützige Bo ^

verein Lahr hat beschlossen , vom Nor>emb«r an a
Familien , deren Ernähr « zum Kriegsdienst eingeM
sind , ein Viertel der M ! « t « zuerlasfen .

= Freiburg. 6 . Nov . In dem Anwesen
Kronensäge brach Feuer aus , wodurch ein <-

schuppen völlig und ein Wohngebäude größtenteils Z .
stört wurden . Der Gesamtsch<Ä«n wird auf 14 0W
geschäht.

() Marbach (bei Villingen ) , 6 . Nov . Der 37jäh^
Bremser Held stürzte so unglücklich von der » ch»
ab , daß der Tod alsbald eintrat .

Singen -Hohentwiel , G. Nov . Nachdem « c
250 in Frankreich interniert gcwese
Deutsche eingetroffen sind , werden in der n« .
steu Woche die großen Transporte beginnen , .
denen jeweils gegen 800 Personen nach
land zurückgebracht werden . Die Durchrelien ^
werden hier verpflegt . Da Singen für tun
Gefangenenaustausch zugleich die Uebernail «

stelle ist , wird unter Leitung des Gr . Laudesr
missärs auch eine eingehende Paßrevision und *
ärztliche Untersuchung der Ankommenden , vor »
nommeu werben .

Znterniernng der Engländer vom
bis SS. Lebensjahre.

WTB . Berlin . 6 . Nov . (Amtlich .) Seit langer 3 ?
schweben Behandlungen zwischen D e u t l
land und England wegen der B « ha »ld ' U

der beiderseitigen Staatsangehörige
'

die sich bei Ausbruch des Krieges im Gebiete des o >>•

ren aufhielten . Dabei stand die deutsch « Regl" '

auf dem Standpunkte , daß nach den Völkerrecht "
^

Grundsätzen diese Personen , soweit sie sich n*̂
, ««t

dächtig gemacht hätten , in ihrer Freiheit zu
sei«n , auch ungehindert in ihre Heimat abreisen
ten , daß jedoch den Engländern in Deutschland K
verständlich keine befsere Behandlung

i

teil werden könne wie d«n in England besiw»
^

Deutsch«» . Als daher die britisch« Regierung 3u!1
(

so gut wie sämtlichen Deutschen die Erlaubnis
Wreis « versagte , sind di« in Deutschland besrin "

Engländer in gleicher Weis « behandelt wo
Den deutschen Vorschlag, die beiderseitig unven ^
tig«n Staatsangehörigen abreisen zu lassen, lehn
britische Regierung ab , doch wurden die Vereinen
dahin getroffen , daß alle Frauen und alle wann

Personen bis zu 17 und über 55 Jahren sowX
Rücksicht auf ihr Alter Aerzte und Geistlich« ung .
dert abreisen dürfen . Die männlichen
sch«n 17 und 55 Jahren wurden nicht in die

barungen einbezogen , weil die britische Regie ^ ^ ^

II
I

nun und als Kriegsgefangene behandelt -

zwar skandalös behandelt . D . R . ) . Nach ZUvcr
Nachrichten sind diese Mahnahmen in den letzen ^ ^
aus fast alle wehrfähigen Deutschen ausge ^ ef .
worden , während in Deutschland bisher 1111

dächtige Engländer festgenommen worden g
Die völkerrechtswidrige Beh " n ^ (,

unserer Angehörigen hat » der deutl»? e1,

gierung Veranlassung gegeben , der englif®*"
^

'"
.
" 'cht unerhMich . r7lnzMfest ! en ° - >
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Grogherzogiiches hoflhealer .
Zur Feier des GeburtSfesteS der Großherzogin :

Tannhäuser.
Für die Wagner -Freunde , deren wir ja in

Karlsruhe sehr rnele haben , war die Aufführung
des „Tannhäuser '" in seiner ursprünglichen Fas -
s» ng von großem Interesse . Sie gewährte einen
Einblick iu die „große romantische Oper "

, wie
Wagner seinen ersten Tannhäuser auf der Parti -
tnrseite bezeichnet hatte . Alle Bearbeitungen , gleich-
viel ob sie von Wagner selbst stammen oder von
Theaterdircktoren , Kapellmeistern und Regisseu¬
ren . die das Werk für ihre jeweilige » Verhältnisse
hergerichtet habe » , sie konnten dem wundersame »
Kunstwerk nichts von seiner bezaubernde » Kraft
uehme » . Wir stehe» heute noch wie ehcdent un -
sere Vorfahren im Banne dieser zauberhaften
Musik , wenn die Fagotte mit ihren Orgeltöneu
den Pilgerchor einleiten , wenn die Celli und Brat -
scheu die Melodie weiter spinneu , wenn dann die
anderen Instrumente sich dazu gesellen und der
breit dahinfließende Tonstrom uns bannend nm -
schlingt .

Die Pariser Fassung des ..Tannhäuser " hat ge-
gcnüber der ursprünglichen den Vorzug , daß das
Vorspiel unmittelbar zum ersten Akt überleitet .
In der ersten Bearbeitung des Werkes ist dle
Ouvertüre sür sich abgeschlossen , der Hörer wird
also nach deren Verklingen aus den in ihm ge-
weckten Stimmungen uj >d Vorstellungen gerissen ,
und er muß sich, wenn nun der Vorhang sich hebt
» nd das Spiel auf der Bühne beginnt , erst wieder
in die rechte Stinnnung hineinfinden . Frau Be -
nus mit ihrem Hofstaat bietet in der ersten Bear -
beitung ein etwas gediegeneres Bild — man sieht ,
wie Paris auf Wagner gewirkt hat : seine spätere
^Bearbeitung verschiebt den Venus -Charaktcr , der
uun im rosigsten Lichte dargestellt wird . Auch der

zweite Akt zeigte gestern in manchen Szenen ein
anderes als das gewohnte Bild : es trat im Weit -
streit noch ein weiterer Sänger auf : Herr Walter
von der Bogelmeide , der der Liebe Bild nach
seiner Art schilderte . Die großen Schlußszenen
dieses Aktes jedoch hat Wagner beibehalten : er
hat wohl c »?pfunden , daß er damit einen glück-
lichen Wurf getan hatte . Und in der Tat hat uns
selten einer etwas Gewaltigeres , Packenderes ge-
schenkt als diese Ensembleszenen !

Die gestrige Festaufführung , die leider nicht im -
mer festlichen Eharakter trug , brachte in den Rol -
len des Tannhäuser und der Elisabeth eine neue
Besetzung . Josef S ch ö s f e l , der für die Berkör -
perung des Tannhäuser eine gute Bühnensigur
mitbringt , hat die Partie gestern wohl nicht zum
ersten Male gesungen : denn , wenn er auch manch -
mal von der Melodielinie abwich , so zeigte er doch
i» . großen und ganzen ein Wohlvertrautsein mit
der äußerst schwierigen , aber sehr dankbaren Par -
tie . Er schien aber seine Heiserkeit noch nicht ganz
hinter sich zu haben : neben einigen ganz glänzen -
den Momenten kamen viele Stellen , wo seine
Stimme dumpf , gepreßt klang : vielleicht wollte
er auf den Schluß , die Rom -Erzählung sparen ?
Diese gestaltete er denn auch packend . Mit seiner
Darstellung konnte man sich nicht recht besreun -
den : sie ließ den richtigen Stil vermissen . Er
zeichnete den Taunhäuser mit einigen zu biederen
Strichen : dieser ( sonst übrigens schwarzhaarige )
Verkünder der Licbeslcidenschast war der Venus
gegenüber farblos , während er in den Szenen mit
Elisabeth zu sehr den wohlerzogenen Hosmann
betonte .

Frau Lauer - Kottlar gab die „Liebes -
teufelin "

: anfänglich nicht gut disponiert , sang sie
sich aber bald frei und gab darauf von ihrer besten
Kunst , auch hinsichtlich des Spiels . Man muß bei
dieser Künstlerin imn ^er wieder die Sicherheit be --
wundern , mit der sie ihre Rolle beherrscht . Grete

Finger liegt die Elisabeth nicht in allen Teilen
gut ? man wünscht sich für diese Partie eine bei
aller Kraft doch zarte , zu Herzen gehende Stimme ;
dies trifft bei der Sängerin nicht zu . Die Be -
grüßung der Halle hatte unter einer Erregung
stark zu leiden . Das Gebet im dritten Akt , das
getragen wird von dem weichen , gedämpften Klang
der Holzbläser , ging ohne tieferen Eindruck vor -
über : die Stimme klang manchmal zu scharf und
hatte starkes Tremolo . Eines vermißt man liier
besonders : Das Mitschwingenlassen der seelischen
Erregung iu der Stimme . Wir hatte » an der
hiesigen Bühne schon glänzende , unvergeßliche
Vertreterinnen der Elisabeth , so Ada von West -
Hoven : ihnen nahe zu kommen und sie zu errei -
chen, mag Grete Finger eine ernste Aufgabe sein .

Ein ganz einzigartiger , aus dem Vollen
schöpfender Wolfram war Ja » van G o r k o m .
Hans Keller wußte als Landgraf durch sein
Spiel zu interessieren . Als Walter von der Vo -
gelweide war Haus S i e w e r t gut am Platze .
Au den lustigen Weisen , die Frau Müller -
Reichel als Hirtenbub in das Haus frohlockte ,
konnte man seiue helle Freude haben .

Alfred L o r e n tz leitete die Aufführung mit
reichem Verständnis und der bei ihm gewohnten
«Gewandtheit : er hatte aus der Partitur Stellen
herausgearbeitet , die in ihrer Frische und Glanz
und dem beseelten Ausdruck von tiefer Wirkung
waren . Die Chöre waren im allgemeinen befrie -
digend . Das sehr stark besuchte Haus fand großen
Gefallen an der Aufführung und spendete reichen
Beifall .

Bor Beginn der Borstellung brachte Hoffinanz -
rat R u p p e r t eiu begeistert ausgenon '.meneS
Hoch aus die G r o ß h e r z o g i n aus , woraus das
Orchester die badische Hymne spielte . Das <̂ roß -
Herzogspaar wohnte mit de» beiden zu Besuch hier
weilenden Prinzessinnen von Luxemburg dem
ersten Akt der Borstellung bei. H. Wck.

Sie Sslerreichischen Feld
taboralorien.

Der Berichterstatter der „Frks . Ztg .
" bei ^

reichisch- ungarischen Nordarmee , v . Rede '
WZ

seinem Blatte unterm 28. Oktober : j-s,t■ ■ ■ ii '1" '

Im Gefolge großer Heeresmassen .^ ^ ucheiU^
'

nur der Wafsentod . sondern auch der
der in vergangenen Liegen oft mehr XW , ,veN .. .
als die Waffen . Cholera und Peil » „ u

Kriegszeiten immer die besten Beding ^ c>
Eiuschleppnng und Verbreitung gesunoe »

^ <V<N

auch die exakte moderne Wissenschaft
^

'
^ fn " .

uiTöam
Krieg entgegen , der die moderne t
neue Verhältnisse stellen mußte .̂ Das ^ jiiij» jt
fllJtffi' T finr ttrt ift vt»

aua ) me ejarre mooernc
Zeiten Herrin der Epidemie geworden f|n< .
doch die Männer der Wissenschaft mit Bang ^^x ri« '

Krieg entgegen , der die moderne Hng »» "
„„rn ^ uc

neue Verhältnisse stellen mußte . Das
Mittel der Seuchenbekämpfung ist bis
Zeit die Vorbeugung geblieben . • ?
und strengste Absonderung Erkrankt ! .„
Wesen die Geheimnisse der Senchenbct >

^
ibrer Erfolge . Die Maffenanfammiun » ,
sche» aber , die im Wesen des Kriea . jet lr
Schwierigkeiten , die sich der Körperm ^ Kc!

Felde stehenden Truppen entgegensteiu - '

ren der Einquartierung , der
Lebensweise , der körperlichen Anstrengu ^ c ' öun»

Gefahren des Trinkwassers , deren : ~ a a \ii {
durch ein Trinkverbot bei dem oft fluci r l ,
tenden Durste und dem Mangel >' jft, »

schungsmittel leichter befohlen als 3^
der Seuchenbekämpfung die growei . . pi .ti: f
entgegen . In der Tat sind auch zjc „cii
wieder Seuchen aufgetreten , beionor
I e r a . Daß sie keinen großen Umsanu
haben , ja die Zahl der Erkrankung

'
crim'

für Woche abnimmt und die Todesn - cl.„ , £>■

ist das Verdienst einer Reibe von
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>> auch die wehrsähigenEngländer
^ ^Ichland fe st genommen werden

nicht unser« Angehörigen bis zum 5. No-
^ l>riMrfJ

>er ^ sangenschaft entlassen werden sollten.
Stm Regierung hat diese Erklärung un -
'tu, . ° tlct gelassen (britische Umgangs »
t | m

• ®- R .), so daß nunmehr die Fest -
* 55 englischen Männer zwischen 17
Wu angeordnet worden ist . Die^ erstreckt sich vorläufig mir auf die An-
^ auf . ^Britanniens und Irlands , würde aber
'<n Angehörigen der britischen Kalo -

dj, Schutzgebiet « ausgedehnt werden ,ct lebenden Deutschen nicht aus freiem Fuße
«e

* ? « sollten.
H,t

"irische,, Stellen haben unter dem 6. No-
^ ^ sehle erlassen :

% n L ^ 11 e männlichen Engländerk f 1* vollendeten 17. und 55 . Lebensjahre, die
^ itnt Deutschen Reiches befinden und denen
Ht, ii \ Di>Cr Geistlichen nicht das Ausreiserecht
^ iior? in Sicherheitshaft zu nehmen und
*■an!e. nunfl der stellvertretenden Generalkomman¬
do ^ 'litärischer Bedeckung in das Lager Ruh -

i » ^ Berlin zu überführen. Das gleiche gilt
■-us. cJ ' D

.
c Offiziere auch über 55 Jahre

r -3*w Ur Altersberechnungist der 6. November
Vi , ..

® ,c Ueberführung der in Berlin ver-
L ^ f.jl?

'°n^er nach Ruhleben erfolgt in Rücksicht
\ ^

YlnrU rr 7 ' —v > — '^ Ermessen des ObertlTmmandos in den
^ itens - »r
V >rh

' ^ nsnahmen von der in Eins erlasse,^ nnen von den stellvertretenden Gene-
n

^nd dem Oberkommandierenden in den
S *>t

" r dann gestattet werden , wenn schwere
^Transport unmöglich macht und von

N w l Seite bescheinigt wird. Sobald das Bs-
anspart gestattet , ist d!e Ueberführung

erwachsenen Personen englischer Na-
k ", |L

" dann noch frei in Deutschland leben
P*B 5-i

3U täglich zweimaliger Anmel -
L^lsunr verpflichtet und dürfen

,. ..^ 'bezirk, über des'

kfonbeic<» örtlichen Verhältnisse auf Anord -

kJ ' W Y"" ' dessen Grenzen sie von der
SN ^ü?r

n k>nd, nicht verlassen . In
st̂ n kann das für den Aufenthaltsort zu-

> be Generalkommando (Obertom«
Ninw " Marken oder Marinestation-Kommando ),X *

statten .
j

unter 1—2 genannten Maßnahmen
l ^ 'ttiot

nur Anwendung finden auf Angehörige
M. » en Königreiches von Großbritannien und
Pik
in. '"ItS* r» . •
iwHt fe5n für den Transport fahrplanmäßige
/Nfo^

'^ eiche», sind von den stcllvertrenden
Qt:^°s Soirderzüge mit den Linienkom -
^ vereinbaren.

ugwung wird das deutsche Volk ver »
"»«o» • britische Brutalität durch vorstehende
»■ 1 m etwas vergolten wird. Sache der Be -

' ihnen nachdrücklich Geltung zu ver-

sjjto dem Sladlftelse.
,̂ eöen Ablebens des Prinzen Ma -

»ä' on Hessen legt der Großh . Hvs
- an Trauer auf 8 Tage bis" i PtnfAri . tru : v * l .*c ZUM

iL^ t^ ^ ^
'nfiliefelich nach der 4. Stufe der

P ► für an.
fcNmJ ?n!ett Krieger. Bon einem aus dem
Fv 3 'jlrh!^ Zurückgekehrten Offizier erhalten wir
T^ n Unter unfern in der Heimat zurück-
K2? x

öri9en besteht ein edler Wetteifer, d-n
?>! w in " Uppen als Liebesgaben alles
t ^ istn r ' n>as unfern Kriegern nützen kann .

liegt auch eine Gade bei. die zwar
^ ^ »b^ ^udigem Sinne der Spender zeugt, aber
k15*» Sr>i>, / nissen doch so wenig entspricht, daß

0i,i n
ot?ri ein Lächeln abnötigt. Drum möchte

Hw "2 Tobe hivweisen , die sicherlich immer
« k

5 ünd und gute Verwendung finden wird,ll ! v Karten des Kriegsschau -
äfj 1,1* 1 Riesengroße der Heere ist es
9ebcn x möglich, jedem eine Karte in die

^ gewohnt ist, im Frieden eine solche
Gilt*»

®? *1118 werden kaum für die Offiziere(ein Nun gibt es in der Heimat in

1 kennen, die seit Kriegsbeginn
>!̂ 'Ngex;^ ?°oratorium . das die Prager Her -'

< ^ m^ ab°n^ hat mit . de« el, anderen

den Buchhandlungen Karten, die schon recht gute
Dienste leisten können . So wird z. B . allen Truppen -̂
teilen, die z. Z . im Norden Frankreichs kämpfen , eine
Karte wie „ Ravensteins Kriegskarte über Belgien und
die anstoßenden Teile Frankreichs" im Maßstab
1 : 300 000 (Preis 1 M ) oder eine ähnliche recht will¬
kommen fein . Eine derartige Karte kann leicht als
Feldbrief versandt werden und erfreut nicht nur den
Empfänger, sondern kann auch dazu beitragen , die
Leistungsfähigkeit der Truppen zu erhöhen . Besonders
wird es zu empfehlen sein, Karten statt an eine be-
stimmte Person, an einen Truppenteil zu adressieren,
der sie dann dahin geben wird , wo sie die beste Ver -
Wendung findet . So kann z . SB. ein Bürger, der vor
langen Jahren einmal in der X-Kompagnie des Grena-
dier -Regiments gedient hat, oder ein Mägdlein, dessen
Herzallerliebster dort dient, seine Liebesgabe als Feld-
brief schicken „ An die X -Kompagnie des Grenadier-
Regiments " und kann versichert sein, damit etwas
Gutes getan zu haben .

Anonyme Anzeigen . Beim Bszirkskommando
gehen sehr oft anonyme Zuschriften ein mit Anzeigen
gegen Personen wegen angeblicher Entziehung
der Heerespflicht . Es wird darauf hingewiesen ,
daß allen Anzeigen , die vom Absender nicht mit ge-
nauer Angabe seines Namens und seiner Wohnung
unterzeichnet sind , nicht Folge gegeben werden
kann . ( Die Bemühungen der Denunzianten sind also
zwecklos. Die Red .)

Im zweiten Refervelazarett in der Raugewerke -
fchnle fand gelegentlich des Geburtstags der Kroß -
Herzogin eine Feier statt, an der die Verwundeten
und das gesamte Personal teilnahmen . Chefarzt
Medizinalrat Dr . V o n g a r fr brachte ein Hoch auf
die Großherzogin aus . Regierungsbaumeister
Prof . Linde hielt eine Ansprache. Weiter wirk-
teu mit : Hofopernsängerin Müller - Reichel ,
Kammersänger Büttner , Frl . I o l l y , Dr .
med. H . Baue r .

freiwillige Bürgenuchr . Das Scharfschießen der
3 . und 4 . Kompagnie findet am Sonntag , den 8 . Nov .,
nachmittags von \ XA Uhr an , auf den Schießständen
der Schützengefellschast (Schützenhaus ) statt.

Unfälle . Am 30. v . Mts . geriet durch unvorsichtiges
Aufstellen eines brennenden Oellichtes das Bett eines
64 Jahre alten Buchhalters von hier in Feuer. Der
Buchhalter erlitt hierbei so schwere Brandwunden, daß
er jetzt starb . — Am 4 . l. Mts . wurde die Ehefrau
eines Hauptlehrers aus Hochstetten mit schweren
Brandwunden nach dem städtischen Krankenhaus ge-
bracht , wo sie in der gleichen 'Nacht den Folgen der
Verletzungen erlegen ist.

Verhaftet wurden : ein Friseur aus Stormsdors
wegen Bettels und Beamtenbeleidigung, eine Dienst-
magd aus Wenzingen , wegen Diebstahls und eine vom
Amtsgericht Stuttgart wegen Diebstahls « isgeschrie-
bene Köchin von hier .

VerMalkungW. Vereiue mö Vorführungen.
Patriotisches Konzert . Morgen , Sonntag , von

4—7 Uhr findet nachmittags in der Festhalle ein
Streichlonzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle
statt . Cs ist Obermusikmeister a . D . H. Liese
gelungen , für dieses Konzert einen hervorragen -
den Solo -Posauniften , Herrn Grund vom Main -
zer Stadt -Orchester, zu gewinnen und ein Kaiser -
(sornet -Qnintett zusammenzustellen , dessen Lei¬
stungen bei allen bisherigen Darbietungen gro-
hei>. Beifall gefunden haben . Herr Grund hat
als Solovorträge gewählt : Szene und Arie aus
„Das Nachtlager in Granada "

, Lieder : „Das Herz
an: Rhein "

, „Mein Heiinatland , mein Badner -
land " und „Hurra ! mein Deutschland aufs Meer ".
Als Kaiser - Cornet - Quintette kommen zum Bor -
trag : „Flagge heraus "

, „Deutsches Flottenlied "
und Deiters Morgengesang " . Ferner : Melo -
dien der Komponisten Wagner , C . M . von Weber ,
Schubert , Bach und Strauß , sowie österreichische ,
türkische und deutsche Nationalweisen . ( Man
beachte die Anzeige . )

Garke,ibmioerein . In der am letzten Mittwoch ab-
gei>altenen Monatsversanunlung hielt der Professor
an der Technischen Hochschule , Geh . .hofrat Dr . Heu n,
einen Vortrag über „Die Entwicklungsstufen in der
mechanischen Auffassung der Naturkräfte"

. In an -
schaulicher Weise erläuterte der Vortragende, wie schon
in alter Zeit die Gelehrten bemüht waren, für die Mes¬
sung der einzelnen Naturkräfte eine gemeinsame Form
und Bezeichnung zu finden . An Beispielen aus dem
praktischen Leben zeigte er , wie Menschen und Tier?
— oft unbewußt — sich die Wirkungen der Siatur-
lräste zur Erreichung ihrer besonderen Zwecke dienst
bar zu machen wissen. Mit großem Interesse folgten
die Anwesenden den trefflichen Ausführungen. Die

übliche Verlosung hübscher, meist blühender Tops -
pflanzen , bei der kaum einer leer ausging, beschloß
den anregend verlaufenen Abend .

— Der Gesangverein Badenia ladt seine Mitglieder
zu einer Versammlung am Sonntag in sein Lokal ein .
Der Verein ist auch im stillen sehr tätig, nachdem 138
seiner Mitglieder unter der Fahne stehen.

= Residenzthealer , Waldstraße 30, und ehemaliges
Metropoltheater , Schillerstraße 22. Die Di-
rektion hat sich für das heute beginnende neu« Pro -
gramm das alleinig « Erstaufsührungsrecht eines Films
aus den Tagen der Mobilmachung 1914 unter dem
Titel „Kri«gsgetraut" gesichert. Die Handlung enthält
zu Herzen gehende Szenen und entrollt ein patriotisches
Lebensbild aus unserer großen Zeit. Ein weiterer
patriotischer Film „Bilder aus dem Leben unseres
Kaisers und seiner Familie"

, sowie die aktuellen Kriegs-
berichte geben dem auch sonst reichhaltigen Programm
eine besonder« Anziehungskraft.

SklMdesdnch 'AuszSge .
Geburten . 4 . Ziovember : Erwin , Vater Wolf

K u r n o S , Damenschneider . — 5. November : Wal¬
ter Karl , Vater Karl Stoltz , Eisendreher . — 0.
November Maria Theresia , Vater Josef Kimm ig ,
Schmied.

Todesfälle . 5. November : Josefine Kalten¬
bach , alt (55 Jahre , Ehefrau des Privatiers Chr .
Kaltenbach: Heinrich, alt 4 Monate 7 Tage , Vater
Otto Berg , Fabrikarbeiter in Durmersheim :
Jean Josef David , Korporal im franz . Jnf .-Regt .
Nr . 98, von St . Etienne , ledig, alt 22 Jahre : August
Laber , Polizeidiener in Durmersheim , Ehemann ,
alt 42 Jahre : Emma H äb e r l e , alt 23 Jahre , Ehe-
frau des Hanptlehrer Hermann Häberle in Hoch-
stellen : August N o t; , Buchhalter a . D „ Ehemann ,
» lt 68 Jahre . — 0. November : Karoline Bauer ,
alt 72 Jahre , Ehefrau des Privatiers Jmannel
Bauer .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen , Samstag, ?. November : 11 Uhr :
Georg T h a l l e r , Reservist im 12. bayer . Res.-J7 !s.-
Regt . : H- 12 Uhr : Konrad Engelhardt , Reservist
im 18. bayer . Jns ^Regt . : 2 Uhr : Karl Stolzen¬
berg e r , Landwehrmann im Jnf .-Regt . Nr . 40 ;
K' 8 Uhr : Jean David , Korporal im fran ' . Inf .-
Regt . Nr . »8 : 8 Uhr : Josefine Kaltenbach , Pri -
vatiers -Ehesrau , Schesfelstraße 20 ( Feuerbestattuug ) .

Sladtrakssitzung vom 5. Aovember1814.
Ausbesserung des Floßgrabeus iu der Rüppurr «

Straße . Beim Bürgerausschuß ivird die Zustim -
mung dazu beantragt , daß der Kanal des Floß -
grabens in der Rüppurrer Straße zwischen Bau -
meister-Straße und Nebenius -Straße ausgebessert
und der hierdurch entstehende Auswand von 8000 Jl
aus Anlehensmitteln bestritten werde.

Festhallekvnzerle. Das Eintrittsgeld für die
Konzerte in der Festhalle an den Sonntag - Nach-
Mittagen wird bis aus weiteres von 00 4 auf
40 ^ ermäßigt . Die ermäßigten Preise siir In -
Haber von Stadtgartenjahreskarten und Soldaten
bleiben bestehen .

Eislauf . Tic städtische Gartendirektion wird
beauftragt , das Gelände westlich der neuen Bahn -
hosftraße «den früheren Meßplatz) wieder siir eine
Eisbahn herzurichten .

Vom Nheinhaseu . Mit der Großh . Generaldirek -
tivn der Badische,l Staatseisenbahnen wird ein
neuer Vertrag über den Eisenbahnbetrieb im städ-
tischen Rheinhafen abgeschlossen , der in mehreren
Punkten für die Stadtgemeinde vorteilhafter ist als
der bisherige Vertrag . Insbesondere beteiligt sich
nach dem neuen Vertrag die Großh . Eisenbalmver -
waltung an den Kosten der Beleuchtung , die bisher
ausschließlich der Stadt zur Last fielen.

Vom Stadtgarten . Tie Gartendirektion legt
einen Plan über den künftigen Abschluß des
Stadtgartens gegen das Beiertheimer Wäldchen
zwischen dem Daubschen Anwesen und der Neuen
Bahnhofstraße vor . der gutgeheißen ivird . In Bei -
biiidnng damit soll nördlich letzterer Straße in dem
Wäldchen eine öffentliche Bedürfnisanstalt errichtet
werden , die von der Straße tind vom Stadtgarteu
aus zugänglich ist.

Von der Albtalbahn . Ter Badischen Lokaleiseu-
bahnen A .-G . wird unter gewissen Borbehalten ge-
stattet, die zur Aufhängung der Oberleitung im
neuen Albtalbahnhof dienenden Mäste auf den
städtischen Gehwegen aufzustellen.

Wohltätigkeitsveranstaltunge « . Das Großh .
Hosorchester hat dem Oberbürgermeister zwei Drit¬
tel des Reinertrags seines am 28. Oktober im
großen Fcsthallesaal veranstalteten vaterländischen
Konzertes im Betrage von 800 Jl mit der Bestini-

,n,c mit rastloser Energie an der Arbeit

Ii ' &=&
lI1leJn6ari:n Gartenbaus ist eines der

l " &i- . ^ l 0 C Q] 1 C : ^ 0 11' ' A ^ 11' A H S *<»
int verteil

r1HhK
C Vr uei einem Besuche die Pr «!

V Tr . Z/ „il vom hygienischen Institut

t ~ * » V - ^ UVV4,U4V±ltI4 ,
Nif c t)ip ? <JllTn verteilt sind , untergebracht .
PiJ ' Sr bei einem Besuche die Prager

m i e - Labv ra 10rien , die

Präger
tu

-u , c- z7
" ^ « woratöricn eine interessante

* SWtL in Argentinien tätige
!» hM ^ tieft ® Professor Kraus machte

t% n ' Infi - <«
u bakteriologischen Studien -

' 'tQh
'W ' ttfc st • ~ ntc k>awals die Notwendig -

^ »̂ uchenbekämpfung im Kriege
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hinter , setzte dies - Idee
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entknl ^ ^ boratorien ist in (> Kisten
1Stf .?9 nü ; io ;
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-.

e
.0 ' was zur bakteriologischen

/ istin gedrängter Form , so daß
2" t ' transportabel ist und über -
^ c

° ' k,e « L . kommen kann . Als das Mini -
"lit P <>n ,s ; iltDl ' icn übernommen hatte ,

(uÜ(ct t
Cr « ttfrl ^ ientfclien Institute Oefter -

v ' thti ei eit n,x ' 1,6 die dort wirkenden
iu lcS ?reit' in diesen Laboratorien'"en . Die Antwort war überall

>l
'
â ?tker luden mich ein , einer

'? k^ 'dcn>ies«jÄU.wohnen . Eine Sendung
v ^ Uand bereit und wurde von

l)nt* ÄlQutfrfiw #t »rvßc in Lysollösung'
ijitii , über die Hände

^ "richxj n s Acht kleine Holzgefäße
d>' .-, r.- iö wurden der Reihe nach^chbiichi

'
,

^krankten verzeichnet. Sic' " und in diesen war ein Glas¬

gesäß mit Exkrementcuproben . In den meisten Ge-
säßchen war der Inhalt reiswasserähnlich , einige
Gläser enthielten sesten Inhalt von Cholerakranken ,
die bereits mit Wjechowskischer Tierblutkohle be-
handelt waren und der Genesung entgegengingen .
Aus den Glasgesäßchen wurden nun Proben ge¬
nommen und in Peptonwasser verteilt . Pepton -
wasser ist sür die meisten Bakterien ein schlechter
Nährboden , nur die ttholerabazillen entwickeln sich
auch in dieser Kost gut , wodurch sie sich aber ver -
iate » . Bakterien , die sich in Peptonwasser ent-
ivickeln , sind verdächtig, Cholerabazillen zu sein .
Damit ist aber der Nachweis noch nicht einwandfrei
gemacht , iveshalb das Verfahren noch fortgesetzt
werden muß .

Tic Entwicklung der Bakterien in Peptonwasser
ivird in einer Temperatur von 87 Grad (Körper¬
wärme ) beschleunigt, zu welchem Zweck das fahr -
bare Laboratorium mit einem Brutschrank, ' einem
Thermoregtikator ausgestattet ist . In ihm wird das
Probiergläschen mit dem bakterienhaltigen Pepton -
ivasser «> Stunden gelassen . Cholerabazillen ver-
mehren sich in dieser Zeit stark und sammeln sich an
der Obersiäche der Flüssigkeit an , wo sie nicht selten
sogar ein Häutchen bilden . Davon wird nun ein
mikroskopisches Bild hergestellt, ivenu es nicht schon
direkt von der Stuhlprobe geschehen ist . Werden
unter dem Mikroskop keine Vibrionen , d . s.»ge-
krümmte Stäbchen gefunden , so ist Cholera nicht
vorhandeil und die weitere Untersuchung unter¬
bleibt . Werden aber Vibrionen gesunden , so muß
festgestellt werden , ob sie von Cholera stammen.
Für diesen Zweck wird Cholera -Jmmunserum ver-
wendet, das aus dem Blut von Kaninchen oder
Pferden , die mit abgetöteten oder geschwächten
Cholerabazillen behandelt werden , gewonnen wird .
Bilden sich bei der Berührung von Serum mit den
Bazillenproben Flocken , so ist der Beweis erbracht,
daß Cholerabazillen in der StuHlprobe waren , der
Kranke also an Cholera leidet. Die Untersuchungen
werden bei jedem Kranken wiederholt , bis dreimal

keine Cholerabalterien mehr nachgewiesen werden ,
worauf der Patient entlassen werden kann.

Die Untersuchungen , die sich natürlich aus alle
Balterienerkrankungen beziehen, geben den Aerzten
die Grundlage sür die Behandlung . Die Prager
haben auch der Behandlung zu einem bedeutungs -
vollen Fortschritt verholsen . Sie lenkten die Aus-
merksamkeit auf die besondere Wirksamkeit der
Wjechowskischen T i e r b l n t k 0 h l e, die setzt auch
bei der Behandlung der Cholera ausgedehnte Ver -
wendung findet . Ter Erfolg ist äußerst erfreulich,
denn bisher ist noch kein einziger Todes -
fall bei Cholerakranken , die mit dieser Kohle be-
handelt wurden , d . l>. ungefähr 40 Fällen , zu ver-
zeichnen . Die Tierblutkohle hat die Eigenschaft, die
Bakteriengifte zu binden und unschädlich zu machen .
Eine ähnliche Eigenschaft hat Colusalba , eine
sterilisierte Tonart , die bisher und auch heute noch
angewendet ivird . Die Wjechowskische Tierblut -
kohle wirkt aber viel intensiver und ivird vor allem
leichter vom Patienten vertragen . Verbunden mit
Kochsalzinsusionen scheint die Behandlung mit Tier -
btuttohle imstande zu sein , die Todesfälle durch
Cholera auf einen kleinen Prozentsatz herabzn -
drücken . Bisher mußte man mit mindestens 50 %
Todesfällen rechneu, und da unter den Genesenden
häufig auch Fälle von Dysenterie mitgezählt wur -
den , ist der Prozentsatz der Todesfälle gewiß noch
großer .

Professor W j e ch 0 w s k i ist Pharmakoiog an der
Präger deutschen Universität und bat die Wirkungen
der Tierkohle durch umfangreiche Studien festgestellt .
Unter seiner Leitung wird auch jetzt vou einem
Komitee in Prag Tierkohle erzeugt . Leider ist eine
massenhafte Erzeugung wegen der Ä?vtwendigkcit
einer gewissenhaften Kontrolle nur langsam mög-
lich. Die Kontrolle erstreckt sich aus die «Äistlosigkeit
— Tierkohle enthält unter Umständen Gifte , z . B .
Cyankali — und auf die Absorptionsfähigkeit . Die
Ausbeute ist übrigens verhältnismäßig gering , aus
einem Liter Blut ivcxdcu etwa 5 Gramm Kohle

mung überreicht , diesen zu gleichen Teilen dem
Roten Kreuz und der Sammlung zur Unterstützung
bedürftiger Familien Einberufener zuzuführen .
Der Stadtrat dankt dem Hoforchester für die trefs-
lich gelungene Veranstaltung und den dadurch er-
reichten wohltätigen Zweck . Das restliche Drittel
des Reinertrages haben die Veranstalter der Hilss -
stelle sür in Not geratene Berussgenossen zur Ver -
süguug gestellt . — Der Männergesangverein „Lie -
verhalle" beabsichtigt , im Dezember d. I . ein großes
Wohltätigkeitskonzert iChor und Orchester) zu ver-
anstalten , dessen Reinertrag in erster Linie für die
KriegShilfe und in zweiter für das Rote Kreuz be-
stimmt ist . Hierzu stellt der Stadtrat aus Ansuche «
den großen Fcsthallesaal an einem Samstagabendund zur einmaligen Wiederholung des Konzerts
gegen billigen Eintrittspreis an einem Sonntag -
nachmittag Kostenlos zur Verfügung .

Grundstimsankmtf . Die Erwerbung des Grund -
ftücks LB . Nr . 16111 im Gewann Berggärten
(Rheinhafeuenveiterungsgebiet ) im Flächenmaßvon 447 Quadratmeter für die Stadtgemeinde wird
genehmigt .

Personalfachc . Dem Buchhalter August Ohuimuswird in Anerkennung LS jähriger tadelloser Dienst -
zeit das Ehrendiplom der Stadtgemeinde ver -
liehen.

Kochschule Kriegstraße 48. Ter Badische Frauen -verein (Abteilung Madchensürsorge) , der mit Unter -
stützung der Stadtgemeinde im ersten Stuck des
Sauses Kriegstraße 48 eine Kochschule zur Ausbil -
düng vou Kochgehilsinnen nebst Mittagtisch einge-
richtet hat , teilt mit , daß am 1 . Oktober d. I . Ser¬vierte Kochkurs mit neun neueiugetreteuen Schüle-rinnen begonnen hat, zn denen noch fünf Mädchenkommen, die teils wegen Erkrankung , teils aus
Familienrücksichten gezwungen waren , im vorher -
gegangenen Kursus einige Zeit auszusetzen. TieDauer der Kurse beträgt vom vierten Kurs ab nurnoch 4 Monate «bisher 0) . Die Zahl der Abonnen -tcn sür de « Mittagstisch hat sich aus über 50 ge¬steigert. außerdem werden täglich über 20 Essen ab-
geholt. Ter im Gemeindevoranschlag sür das Jahr1014 vorgesehene städtische Zuschuß zur Kochschuleim Betrag von 2800 A wird zur Auszahlung an -
gewiesen.

Cerichissaal.
Koblenz , 0. Nov . Ter Chefredakteur der ,Fob -

lenzer Zeitung " , Dr . M e h r m a n n , wurde vom
Schöffengericht wegen Beleidigung durch Veröf -
fenllichung einer Nachricht, die den Gastwirt Niko-lai in Cochem im Zusammenhang mit dem Co-
chemer Tunnel betraf , zu 10 Mark Strafe verur -teilt . Die Mitteilung war damals vom Wolfs-
schen Telegraphenburcau verbreitet und vo» fastsämtlichen Zeitungen übernommen worden . Ge-
gen diese soll jetzt ebenfalls Klage eingereicht wer -den . Gegen das Urteil dürste Berufung angemel -det werden .

kleine Krlegszeilung.
Der Soldaten mit; und die Feldpost . In einerpreußischen Landsturmzeitung wird die Frage be-handelt , warum die Feldpostbeamteu in blaucrUniform und nicht feldgrau ausgerückt seien . Unddie Antwort : „Wenn die seldgrau wären , daun tatman schon gleich gar keinen sehen ."
Di « verkannte Liebe . Wie wenig Respekt bisweilen die Druckfehlerteufelchen selbst vor der

ernstesten Lage der Völker haben, davon weiß der
„Nieuwe Ziotterdamsche Courant " ein Beispiel zuerzählen . „Zeigt ihnen das durch deutsche Liebevou ganz besonderer Art, " stand nämlich in dem
nach Holland gelangenden Wolss-Telegramm . dasden Tagesbefehl des bayrischen Kronprinzen wie¬
dergab , worin die Engländer als die ärgsten Feindeder Deutschen genannt nnd der Aufmerksamkeit ver¬
deutschen Soldaten besonders anempfohlen werden .Der Sarkasmus des Ausdruckes ganz besondererLieb 6 befremdete natürlich in einem soldatischen
Tagesbefehl , dessen Inhalt ja anch dem einfachstenVerstand begreiflich sein soll . Als nun später die
deutschen Zeitungen Holland erreichten , zeigte cs
sich, daß der Kronprinz allerdings nicht die stilistischeForm des SarkaSmus angewandt hatte , denn dastand nicht Liebe , sondern — Hiebe .

Die Engländer unterschlagen auch ? Das Unter-
stützlnigskomitee sür hilssbedürftige Deutsche, Oester-
reicher und Ungarn in London macht bekannt , daß es
bisher noch nicht das Geringste von denGeldmitteln erhalten habe, die von Oester.
reich-Ungarn und Deutschland zur Unterstützung der
Frauen und der in den Polizcilagern untergebrachlka
Deutschen und Ocsterreilhern hergegeben wurden.

gewonnen . In Prag sind ungefähr 2000 KilogrammTierkohle vorrätig und die Aerzte Weil und Spat
regten beim Kriegsministerium den Aufkauf desVorrates an.

Kunsl md MssenMM.
Der bekannte Darivinsvrscher Exzellenz August

Weismann ist gestern in F r e i b u r g , 80jähi ig,
g e st o r b e u .

Dr . med. et phil . Weismauu wurde am 17 . Jan .
1834 in Frankfurt a. M . geboren , wo fein Vater-
Professor am Gymnasium war . Nach Abfolvie -
ruug des Gymnasiums studierte er an den Uuiver -
sttäteu Güttingen , Wien und Paris Medizin . In
den Jahren 1801 und 1802 war Weismann Leib
arzt des Erzherzogs Stephan von Oesterreich ans
Schloß SchaurnbUrg a . Lahn : 18fr! wandte sich
Weismann in Gießen der Zoologie zu : bald dar -
aus habilitierte er sich an der Universität Frei -
bürg i . Bi „ wo er 1860 außerordentlicher , und
5 Jahre darnach , 1871 , ordentlicher Professor
wurde . Zu Weismauus Hauptgebiet gehörten die
biologischen Forschungen , die er in zahlreichen grö¬
ßeren Werken niederlegte . Seine Lebensarbeit
hat er als ein Jünger Darwins fast ausschließlich
der Begründung und dem weiteren Ausbau der
Selektiousthevrie und innerhalb dieser wieder vor -
zugsweise einem der schwierigsten und verwickel-
sten biologischen Probleme , dem der Vererbung ,
gewidmet . Der entschlafene Gelehrte erfreute sich
bis in die letzte Zei hinein einer erstaunlichen
körperlichen, geistigen Frische. Die Universität
Freiburg , der Weismann vier Jahrzehnte lang
als Lehrer angehörte , und ebenso die deutsche Na -
tursorschung verliert in ihm einen ihrer bedcu^
iendsten Gelehrten . > „



Nr . 309. Seite 4. Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 7 . November 1914. Erstes

Der krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Großes Hauptquartier , 6. Nov . Unsere Offen¬

sive nordwestlich und südwestlich Ypern machte
gute Fortschritte . Auch bei L a B a s s e e , nördlich
Arras und in den A r g o n n e n wurde Boden
gewonnen . Unter schweren Verlusten für die
Franzosen eroberten unsere Truppen einen wich-
tigen Stützpunkt im Bois Brul « , südöstlich
St . Mihiel .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat sich nichts
Wesentliches ereignet .

Ober st e Heeresleitung .
Die Verwaltung Belgiens .

( Eigener Drahtbericht .) .
hj . Brüssel , 6. Nov . Die deutsche Verwaltung

erhebt in den besetzten belgischen Gebieten auf
Grund des Artikels 48 des Haager Abkommens
über Gesetzesgebränche im Landkriege die bestehen -
den Abgaben . Zölle und Gebühren : sie läßt die Er -
Hebung durch die belgischen Zoll - und Steuerbeam -
teu vornehmen , die eine Verpflichtungserklärung
gegenüber der deutschen Verwaltung abgegeben
haben und in ihrer Amtsführung von deutschen
Beamten überwacht werden . Das besetzte belgische
Gebiet bildet auch Deutschland gegenüber ein ab -
geschlossenes Zollgebiet , woraus sich ergibt , daß im
Verkehr zwischen Deutschland und Belgien die die
Grenze überschreitenden Waren nach wie vor den
Zollsätzen des Einfuhrlandes unterliegen . Die von
den Angehörigen des deutschen Heeres und der
deutschen Verwaltung eingebrachten oder Nachweis -
lich für sie bestimmten Waren sind zollfrei und
beim Eingang keiner Revision unterworfen . Zur
Erleichterung der Eingangsabfertigung , insbeson -
dere im Personenverkehr sowie zur Sicherung der
deutschen Interessen sollen bei den wichtigen Zoll -
ämtern der Grenze gegen Deutschland neben den
belgischen auch deutsche Zollbeamte mitwirken .

Eine halbe Million Kriegsgefangener .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Berlin , 6. Nov . (Amtlich .) Bis zum 1 . Novem -
ber waren in deu Gefangenenlagern , Lazaretten
usw . nach den dienstlichen Mitteilungen unter -
gebracht :
Franzosen 3138 Offiziere u . 188 018 Mannschaften ,
Russen 3121 Offiziere u . 180 770 Mannschaften ,
Belgier 537 Offiziere u. 34 907 Mannschaften ,
Engländer 417 Offiziere u . 15 730 Mannschaften .

Zusammen 7213 Offiziere u. 426 034 Mannschaften .

Die Kriegsgefangenen , die sich noch auf dem
Transport nach den Lagern befinden , sind hierbei
nicht mitgezählt .

Eine Seeschlacht an der chilenischen Küste .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Berlin , 6. Nov . (Amtlich .) Nach Meldungen
des amtlichen englischen Pressebureaus ist am 1 . No -
vcmber durch unser Kreuzergeschwader in der Nähe
der chilenischen Küste der englische Panzerkreuzer
„Monmouth " vernichtet worden . Der Pan -
zerkreuzer „Good Hope " wurde schwer beschä-
digt . Der kleine Kreuzer „Glasgo w " ist be-
schädigt entkommen .

Aus deutscher Seite waren beteiligt : die gro -
hen Kreuzer „Scharnhorst " und „Gnei -
s e n a u" und die kleinen Kreuzer „N ü r n b e r g" ,
„Leipzig " und „Dresden " . Unsere Schiffe
haben anscheinend nicht gelitten .

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes :
Behnke .

Der Seekampf bei Darmoulh.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Basel , 0. Nov . Zu dem Seekampf bei Nar -
mouth schreiben die „Basier Nachrichten " : Das
Seegefecht an der englischen Küste war ein Hu -
sorenstreich der deutschen leichten Kreuzer , die es
daraus abgesehen hatten , die Verfolger auf sich zu
ziehen , und ihnen Minen in den Weg zu wer -
fen . Dies gelang . Der Verlust eines weiteren
Unterseebootes von dem großen in der englischen
Marine noch nicht zahlreich vorhandenen offen -
fiven Tnp ist fühlbarer , als es der eines älteren
Kreuzers gewesen wäre . Der moralische Eindruck
des Uebersalles erscheint beträchtlich .

Ein neuer Völkerrechlsbruch Englands .
( Eigener Drahtbericht . )

f. London , 6. Nov . Die Admiralität berichtet ,
daß das deutsche Schiff „ Ophelia "

, das die Flagge
des Roten Kreuzes führt , aufgebracht worden ist,
weil der Name des Fahrzeuges der englischen
Regierung nicht mitgeteilt ivorden nK>r als der

1

eines Lazarettschiffes , wie es die Bestimmungen
des Genfer Abkommens erheischen , und weil das
Schiff zu dem Zeitpunkt , an dem es angetroffen
wurde , sich in einer Weise verhielt , die mit den
Verpflichtungen eines Lazarettschiffes unverein -
bar waren . Der Fall dieses Schiffes wird in dem
gewöhnlichen Geschäftsgang vor ein Prisengericht
gebracht werden . ( „Köln . Ztg ." )
Die englischen Verluste und ihre Ersahmöglichkeil.

London , 5. Nov . Ein Teil der vernünftigeren eng-
lifchen Blätter veröffentlicht sehr nachdenkliche Be -
trachtungen über die bisherigen ungeheuren Verluste
der englischen Truppen in Belgien und an der Marne
So schreibt die „Times " : „ Wir beginnen zu erfahren ,
wie schwer unsere Verlust« waren . Die Verlustliste
spricht für sich selbst und sie ist notwendigerweise noch
unvollständig . Wie lange werden wir im Stande sein ,
Lücken in unseren Reihen auszufüllen und unsere An -
griffe zu erneuern ? Davon hängt alles ab . Menschen
können nicht endlos in Schützengräben dem Hagel der
Kugeln und Granaten , der Kälte und den Entbehrungen
ausgesetzt sein . Auch Unverwundete müssen zeitweilig
abgelöst werden , um kampffähig zu bleiben .

"
Aber alles Rufen nach einer schnelleren Vermehrung

des Heeres wird von der englrfä )«n Regierung un-
entwegt mit der Herüberschaffung neuer exotischer
Hilfsvölker beantwortet . So wird jetzt gemeldet, daß
kürzlich im Hafen von Bombay 24 große Dampfer
in dem dortigen Hafen lagen , um das dritte Ex --
peditionsforps der für den europäischen Kriegs -^
schauplatz bestimmten indischen Truppen aufzunehmen .
Den Truppen wurde gesagt, die Fahrt ginge nach
E a l c u t t a . Eines der Regimenter weigerte sich , als
es den eigentlichen Bestimmungsort erfuhr , Indien zu
verlassen . Es wurde nach einem Grenzort im Hyma -
laja - Gebirge versetzt. Die Transportschiffs Müs -
sen jetzt Aden passiert haben , also in nicht allzu langer
Zeit in Europa eintreffen , wenn sie nämlich dann noch
durch den Suezkanal können.

Das neue italienische Kabinett.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Zürich , 6 . Nov . Bon italienischer gut unterrich -
teter Seite wird der „ Köln . Ztg .

" über die neue ita -
lienische Regierung erklärt : Die neue Regierung kann
zwar nicht als „ nationales " oder „ großes " Ministerium
nach französischem Muster bezeichnet werden ; es ist
aber ein Ministerium , dem die breite parlamentarische
Grundlage und die persönliche Tüchtigkeit seiner Mit -
glieder allgemeines Vertrauen sichert .

Man schließt in italienischen politischen Kreisen aus
dem Verlauf der Ministerkrise , daß die Forderungen
des neuen Kriegsministers , die nahezu 900 Millionen
Franken erreichen sollen, von der neuen Regierung voll-
kommen gebilligt worden sind . Die „Perseveranza "

findet , die Regierung habe ihre innere Schwäche über -
wunden , doch werde die politisch « Richtung
nicht geändert werden . Wenn man , führt das
Blatt aus , in demokratischen Zeitungen liest, die An-
häiigerschaft zum Dreibund könne jetzt nur noch den
Verdacht des Hochverrats wachrufen , so muß man sich
fragen , ob nicht oiell« icht gerade das Gegenteil wahr
ist. Auch die „Jtalia " glaubt , in der politischen Hal¬
tung der Regierung werde keine Aenderung eintreten .
Dagegen sindet der „ Avant !" , das neue Ministerium
habe lediglich die Ausgabe , unter der Diktatur des
Gkneralstabs den Krieg vorzubereiten .

Der Krieg im Srienk.
Erhebung der Afghanen.

Wien , 6. Nov . Die „Südslawische Korrespondenz"
meldet aus K o n st a n t i n o p e l :

Der Emir von Afghanistan hat eine
Armee von 170000 Mann mit 135 Geschützen
an die englische Grenze vormarschieren lassen . Die
Bahn H e r a t - P u s ch k sei zerstört , um einen eng -
lischen Aufmarsch zu verhindern . Kriegerische in -
dischc G> renzstamme haben sich dem asghani -
schen Heere angeschlossen . An der Grenze herrsche
volle Revolution gegen die Engländer .

Türkische Erfolge im Schwarzen Meer.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Mailand , 0. Nov . (Nicht amtlich.) Der „Secolo "
meldet aus B u k a r e st : Ein türkischer Kreuzer
bohrte bei Sewastopol den russischen Dampfer
„Großfürst " in den Grund . Die Mannschaften
und die Fahrgäste wurden gerettet . Sie wurden
nach Konstantinopel gebracht .

Wahrscheinlich ist auch das Schiff „Jerusalem "

in den Grund gebohrt worden , da es seit Sonntag
auf Funkenrufe nicht mehr antwortete .

Siegreiches Reitergefecht der Türken .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Konstantinopel , 0. Nov . Amtlicher Kriegsbericht :
Gestern hatte unsere heldenmütige Kavallerie ein
Gefecht mit russischer Kavallerie , die geschlagen
wurde und sich zurückziehen mußte . Unsere Ka -
valleriedivisionen bedrohen die Nachhut der fcind -
tichen Armee .

Neue Beschießung von Sebastopol .
Verlin . 6 . Nov . Dem „Verl . Lokalanz.

" wird aus
Kopenhagen berichtet:

Pariser Meldungen zufolge erschien gestern früh

vor Sewastopol «in türkisches Kriegs -
schiff und begann das Bombardement der
Stadt . Die Beschießung dauert sort .

L.. .

Beschießung von Tsingtau.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Tokio , 6. Nov . iNicht amtlich.) Die Beschie -
tzung von Tsingtau wird nach einer amtlichen
Meldung energisch fortgesetzt . Die Deutschen
haben in der Nacht zum 3. November einen
Ausfall unternommen .

Ehina und Japan .
( Eigener Drahtbericht .)

Lugano , 0. Nov . Nach Meldungen aus Tokio
begründet die japanische Regierung in einer Ant -
wortnote an China die Besetzung der Stadt Tsinan -
fu mit der Sympathie der Stadtbewohner für
Deutschland . Wegen der Angriffe der
Tschungusen auf japanische Truppen in Schantung
sind die Regimenter 15 und 19 dorthin transpor¬
tiert worden . Japan beschuldigt China , die
Tschungusen zu besolden .

Weiter wird aus Tokio gemeldet : Japanische
Truppen besetzten das Gebiet zwischen der Meeres -
küste von Schantung und der Stadt Tsinansu . Ge -
neral Kamio erhielt den Befehl vom Mikado , das
Leben feiner Soldaten zu schonen . Die freiwer -
dende Flotte werde eine energische Beschießung
vornehmen . („Franks . Ztg ." )

Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

w . El Paso , 6 . Nov . Villa verhaftete zahlreiche Mit -
glieder des mexikanischen Konvents und erklärte den
Belagerungszustand . Er setzte eine vorläusige Regie -
rung in Äguas Ealientes ein . Villa marschiert auf
Mexiko . Earranza erklärte , daß er ihn bis aufs
Aeußerste bekämpfen werde .

w . London . 6 . Nov . Muter meldet aus El Paso :
Nach hier eingegangenen Berichten fand zwischen den
Truppen Earranzas und 33 i IIa 5 20 Meilen süd¬
lich Aguas Ealientes ein Kampf statt .

Wien , (>. Nov . Der Kriegskorrespondent der
„Wiener Allgemeinen Zeitnng " meldet :

Amerikanische Journalisten kehrten heute von
der Front zurück . Sie sprachen begeistert über
unser Etappenwesen und über die ausgezeichneten
Leistungen unserer Artillerie , die das höchste Lob
verdiene .

Nock , 5 . Nov . Der in Neapel eingetroffene
Dampfer „Roma " begegnete bei Aden einem eng -
lischen Geschwader , das auf die „Emden " Jagd
machen soll. Die „Emden " habe eben wieder
zwei Dampser versenkt , nachdem sie ihnen
Lebensmittel und Kohlen entnommen hatte .

w . Amsterdam , 0. Nov . „Telegraaf " meldet aus
London : Der englische Flieger Busk ist bei Al -
dershot verunglückt , als sein Flugzeug während
eines Fluges in Brand geriet . Flieger und Flug -
zeug verbrannten .

Paris , 5. Nov . Nach einer Depesche aus D o -
tci ist die Kriegskontribution von Brüssel auf
45 800 000 Fr . ermäßigt Ivorden , die in Raten von
2Y: Millionen pro Woche abbezahlt werden sollen .

Bordeaux , 6 . Nov . Die persische Regierung hat
am l . November die Neutralität erklärt . ( ?)

Konstantmopcl , 0. Nov . Amtliche Mitteilung
des Hauptquartiers . An unseren östlichen Gren¬
zen sind unsere Truppen auf der ganzen Fit , *
in Fühlung mit dem Feind .

In der Reede von S m y r n a wurden drei
große englische Schiffe sowie mehrere
kleine englische und f r a n zö fische
Dampfer beschlagnahmt nnd deren Be -
satzung gefangen genommen .

In dem englischen und russischen Konsulai zu
Bagdad wurden die Haussuchungen fortgesetzt .
Außer deu bereits früher beschlagnahmten Wassen
wurden 30 Mausergewehre , 32 Revolver , 850 Ge -
wehrpatroueu und 170 Revolverpatronen sowie 17
Bajonette beschlagnahmt . Auf der englischen Bot -
schaft kowie auf der hiesigen französischen Schnle
St . Benoir wurden Apparate für drahtlose Te -
legraphie gefunden .

Konstantinopel , 0 . Nov . Der Abgeordnete
Ahmed N e f f i m i ist zum Ackerbauminister er -
nannt worden .

Tokio , 0. Nov . Der Kriegsminister Oka ist
schwer erkrankt .

b . Madrid , 6 . Nov . (Eig , Drahtbericht .) König
A l p h o n s wird morgen nach Bordeaux abreisen .

Die Tagung des Aeichslags.
(Eigener Drahtbericht .)

h . Berlin , 0. Nov . In Zeitungsnachrichten hieß
es , daß die Reichstags - Tagung vom 2. De -
zember an drei Tage dauern würde . Wie wir er -
fahren , wird voraussichtlich die Tagung noch kür -
zer sein : sie wird nämlich nur einen Tag in
Anspruch nehmen . Der Haushaltplan
wird dem Reichstag im Dezember noch nicht vor -
gelegt werden , vielmehr wird es sich nur um einige
wenige sachliche Vorlagen handeln , die
durch den Gang der Dinge inzwischen notwendig
geworden sind . Unter anderm wird der Reichs -
tag auch den bisher vom Bundesrat erlassenen
Verfügungen zuzustimmen haben .

Die „Nationalliberale Korrespondenz " hatte
mitgeteilt , daß zu den Besprechungen auch der Ab -
geordnete Bassermann eintreffen werde ? dies
wird nicht geschehen ? Basscrmann ist zurzeit in Ant¬
werpen nicht abkömmlich .

Der Vurenausfland in Südafrika.
Berlin . 5. Nov . Ein Vertreter der „Conti -

nental Times " hatte Gelegenheit , mit Gene -
ral P e a r s o n , dem Generalquartiermeister der
Buren während ihres Kampfes gegen England ,
über die Lage in Südafrika zu sprechen . General
Pearson sagte u . a . : „Ich kann zwischen den Zei -
leu der englischen Berichte lesen und ich weiß , daß
die Dinge z c h n m a l s ch l e ch t e r s ü r d t e E u g -
l ä n d e r stehen , als öffentlich bekannt wird . Je -
der Burgher wird den Burenkommandanten , den
de Wet , Beyers und allen meinen anderen
tapferen Kameraden , folgen . Ganz Südafrika
wird die verhaßte englische Herr -
schaft abwerfen . Eine provisorische Regte -
rung ist schon eingesetzt . Es ist bezeichnend für die
Lage , daß ihr Sitz nicht irgend ein unbedeutender
Platz ist , sondern Heilbronn , das an der Bahn
gelegen ist und von Bloemfontein wie von Johan -
uesbura leicht erreicht werden kann. Das ist ein

Beweis dafür , daß die Aufständischen *
geringste Befürchtung für den ^

ihrer Sache hegen." , .
Die „Vossische Zeitung " veröffentlM

eine Unterredung mit General Pe *11' J ut( P;
dieser erklärt , niemals habe der wahre » ■

nen Wahlspruch „Südafrika den Afrika « .
gegeben . „Das Ziel aller Buren ist itets ^ je «

»Ä

ycnvvvH . wcu » uux *. «uuitH »i .
die Freiheit , die Unabhängigkeit und ? . ( (. <"*

reißuug von Englands Herrl « ^ }<
wette mit Ihnen : Zu Weihnachten wm . ^. • •

Schatten der englischen Herrschaft über
vertrieben sein ! Und Deutsch - Südweitm ^

•(!

jntjS
| iur, uuö uci ^ cui |u;t ein gfltU1
als der Engländer : denn der Deutiw . £l »

" ' ' ■ * ENS " M

iem !
Buren haben nichts gegen Deutsche . -
es sich, daß der Deutsche ein besserer » „„ t#

>
kelt seine Kolonien , während der
nur ausbeuten will . Mit den Deutschen
barn können wir friedlich leben ? aber
Herrschaft ist unerträglich . Ich versichere
Es ist nur eine Frage von Wochen , bis «
wieder den Südafrikanern gehört !"

_ cj,n
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b. Berlin , 6. Nov . Pearson erklärte '

Gespräch : Die deutsche Presse verkennt o ^
rigkeiten Bothas und verkennt auch t f
Charakter des echten Asrikaanders . jjitj
damals im Kriege verloren haben , habe
zwischen durch Diplomatie zurückgewönne p
hat Großes geleistet . Er hat die Leitung ^ .
samten Streitmächte Südafrikas den
Hände gespielt . Fast die ganze Zivil « c

^
wird von Buren ausgeübt . Die grove
des Parlaments wurde unter der Leitimu
burisch . Der beabsichtigte Streifzug fl^ en

^ .. .
Südwestafrika ist nicht sehr ernst zunciU '

sind die Truppen , die Botha zur Verfug «" »
^

<
Die englischen Truppen wurden bereM
ginn des Krieges zurückgezogen und na «
geschickt . Englands Herrschaft in §>u

„Lt j,
überhaupt in den letzten Zügen . Früher
hätte Südafrika das Joch doch abgeschu«^

Das Schicksal der Zrauen und W
von Zfinglau.

Der „Ostasiatische Lloyd " berichtet von einer ^
liehen und unwürdigen Art der Behandlung

- .
deutschen Frauen und Kindern von Tsingtau 1

^
Engländer zuteil wurde .

'

Bei Ausbruch der Feindseligkeiten
weit sie nicht mit der Schantungbahn
fahren , mit dem Dampfer „ Paklat " nach ^ jpffl
in Sicherheit gebracht werden . Auf der " gLdä
wurde dieser Dampfer jedoch von den
aufgegriffen , welche das Schiff stunde
ein Torpedoboot umkreisen ließen , bis , <$ >

Dampser schließlich rammte und die dar ^
liehen Frauen und Kinder in TodesaNg l̂
In zwecklosem Hin - und Herfahren ließl
„ Pallat "

, begleitet von Torpedobooten ^
Weihoiwei dampfen . Dort hat sich dann ^
ereignet , was den Ruf d«s englischen «
in deutschen Augen und wohl auch in
schwer geschädigt hat . Nicht nur ,

"

bis zum letzten Augenblick in völliger lln® '
ihre nächste Bestimmung gehalten ^
sie auch ohn « allen männlichen . ^ al
Bord . Die deutsche Besatzung wurde v
und Brot gefangen gesetzt uiw -
dem Steinfußboden ihres Gefängnisses' '
Frauen gab man eine englische Wache, d >«

^ M
res zu tun hatte , als sich zu betrinken unv

^ ^ ^ ^
dann in der gemeinsten W « il ? y, erW,
haben soll. Statt ihren Zweck als Woa ) .. ,̂ K>-. .
ließ sie es ruhig geschehen, daß die chw '

^
Mannschaft anfing , zu st e h l e n . Die « •

n/
m

Ziere , die von Zeit zu Zeit an Bord j(f) m
allen Vorstellungen gegenüber taub . ^
dann sämtliche 250 Frauen und Km»

auf den kleinen, kaum für 30 Passagiere■ " " ~ Überzuges ,
«

ö>ir
B».
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Ehinesendampser „ ©Hengfing"

nichts vorbereitet war . Ihr
zum Teil mitnehmen . Dann schickt^
ladene Nußschale hinaus auf die See ,
Taifun gemeldet war . . .

Wenn gleich der Dampfer schließi ^
Bestimmung erreichte , so schreibt o ^
Lloyd " am Schluß seines Berichts - -
rüstung : „ Wenn man erwägt , was D

ä
11

Kindern zugemutet worden ist , wi« >̂ . ^ on ^ '

gequält und beunruhigt worden sind , aflf
lich auf dem kleinen Küstendampfer vS
und Vorsorge abschob und ihrem; «

pD„ en?
so erhält man ein eigenartiges
Ritterlichkeit und englischer Zuoorro ^ ^
Behandlung der „Paklat " verdient v >e - ^ s ^
echt britischer

'Roheit ur >ci J
los ig feit vor aller Welt gebrandnio '

^
Wenn England auf seinen guten RM ^ /
es sich rein aus blindem Deutschenhaß ^ fp v>
und unschuldigen Kindern gegenüber
gessen dürfen .

"

SozialpolMsche ;
Vergeltungsmaßregeln gegen .un^ ind "°

,„i
Deutschnationale Handlungsgehilfen Dar "1

, A
Eingabe an den Bundesrat gerichtet -j

„ !. r -.c-._i : TOlrPuna >n
Erlaß einer mit sofortiger Wirkung
den Rowerordnung ersucht , wonacy

feindlichen Auslandes als
»veiterbeschästigt und nicht angesteu ^

.

e Eingabe weist darauf hin . ^ ag
^^

"

im

UZW
Die Eingabe weist darauf hin , daß

&r0N6l?
im feindlichen Auslande rückf!chts >

€ n tröi ; • ,
Verbrecher eingesperrt und in den
hingemordet worden sind , daß -

^ jt ,

einen deutschen Angestellten beschal -

bestraft wird , und daß es angcs ^ tl0rf) ,,v
taten nicht mehr zu rechtfertigen > '

Handlung fortzusetzen, die den m
„oll ^

hnndenen Ausländern zuteil wer <r
ist aus den Kreisen seiner Mitg

h^ cr L,ri5"jLi <
geteilt worden , daß deutsche Unte n«1 Ho

Engländer Russen Franzosen ^
Schilfen beschäftigen , während
deutsche Handlungsgehilfen
geblich nach Beschäftigung nu -J ' L—*

(

«t
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Badischer Landesverein vom

Roten Kreuz .
XIII . Tnnkiagung .

% (©d&lufe . l
bom . ^ ticnben für das Rote Kreuz ftiib in der Zeit

vis 31 . Oktober weiter abgeliefert worden :
^Qüm^ e ® an*melftellc Herrenstr . 39 bort : Baurat
inanJ a£ n ' ©esdjmorenengeBüliren ) 25 , Frieda Kirr -

UnBert. 3 ; durch das Gemeindehaus Bis -
*, v°n : Oskar Rudi , Oberlt . d . R ., 20 . zwei

itrft/ ^ nschwestern 3 ^ durch die Sammelstelle Kai -
'» 1 5on : Unfien . 2 , Joachim Haustein 3, Frau

üa ^ .« Heß 5 , Frau Alice Fettweis 4 : durch die
Co PriL & Hieke von : X . V . Z . ( II . ) 30 . Dr . R .

20, Marie Raab , Dienstmädchen , 3, Gust .
vielem durch die Firma Leopold Kölsch von :
». in .

1\ r °ie. 3 , einem Dienstmädchen 5 , Ungen . 4,30
urd L bie Firma Dietrich , Kaiserstr ., von : der

^ftrh
* sHRS^ c0Ofleieüfcfjaft Rest . Prinz Wilhelm 10 ;

C1nt> fi' c " lrma Knauß von : Fritz Joos an Stelle
!W SüPnzfpenbe 5 , Erlös aus fremdl . Münzen 2 ,
lina >,^ nntt 3 : durch die Firma Hammer & Helb -
vi « Sl : Vlatz 1 , einest Soldaten 0,50 , R . I . K . ö,
' oi.

' r r ^urch die Bad . Landeszeitung , G . m . b. H .>
fclm

'
t ^ berrevisor W . Alb . Kaiser 20, E . G . ( Extra -

türteit? s. öon Antwerpen ) 1 , Strafkasse 0,65 , Kol -
iet Landeszeitung 6 , E . u . M . Hölzer 5 ,

'"(ilht . , an ^ [ un R E . Büchle , Erlös für ein Oelge -
Qo?i Bretel « chellenö 25 , Frau Amtsrichter

50 ; durch die Rhein . Creditliank von :
Hauser «monatl . Spende ) 25 , Notar Dr .

Äm> Lkchild <8. Rate » 50 , Irena Trefzer 20, Frl .
p? Aulz , Privat , 25. Ä. Gärtner & Co . 50 , Ber -

•*5. er !$ er Gartenbauvereine 500 , Frau L . I . 20,
T ' m d ' B . 5 , Bender , Südl . Hildaprom . 4 ^ 20,

^ « . i . E . 20 . W . Gimbel (3 . Gabe ) 40, SB .
>tar ( 2. Gabe
Assessor Fritz
^nbrenner 5<
Rechtsanwalt
in einer Pril WW » WW >
100 ; durch die Expedition des „Karlsruher
von : Frl . Sofie Büchle 50, Gg . Müller ,

> iitw s - ' • «s - *»• tstmoei >o. isaoei jas.
[Salisi 1rr 0 ' ar ' Gabe ) 50 , Frau Prof . Kiefer (2.
Wo , 2f> \lffeffor Fritz Trautwein 100, Geh . Ober »

einbrenne ! 50 , Minister Dr . Böhm (2.
«inei- m . ? - Rechtsanwalt Klinkowström aus Empfang

in einer Privatklagesache 50 , Frau Fannt ?

. wu * o *-i . v̂ oyit: xjuujic ou, vsjy . .vmu kl ,
5, SS. Behrendt (2. Gabe ) 50, Sekretär

fentr:.' w* ßioBpl n N K . 1 ()ft . .Vfrirl Link . fiefirer in?9t£inJ,r ®QBe ) 5 , R . S . 100, Karl Link , Lehrer in
ö ; durch die Badische » ink von : Prokurist

!$ er ' 3 . Gabe ) 20 , H . Schlechter 20 , Ober¬
gs r ? n K . v . Bayer -Ehrenberg <2 . Gabe ) 200,
^ iiis^ ^ rnnanzrat A . Kramer (3 . Gabe ) 50, Finanz -
^ 'crFim - 1-- Rhemboldt ( weitere Gabe , 200 , Frau
^ob° > ^ uspektor Lang geb . Zentner 50 , K . H . (2.
GetFrl . Ida Nonnenmacher 10, Ludwig Krie -
r»t ^ eh. Rat A . SLiener (2 . Gabe ) 100, Oberbau -

V ^ ' otnan (2 . Gabe ) 40 , Frau M . Lehmann
^ keji, z^A^cülat Schmitthenner 50 , Badischer Notar «
St 6^ V; Srl . Luise Mäher 10 : durch die Bercins-

x^ ^ lsruhe von : Kegelgesellschaft Gemütlichkeit
$ >o!t Hölzer , Ob .-Verw .- Sekretär (2. Gabe ) 10,
WieiiH'i 1« 20, Med . - Rat Dr . Krumm 200 . Alb .' 6%? ' 0,51 , Karlsruher Liederkranz 100 , Rech-

WfnJ : Bardusch (2 . Gabe ) 20 , R . Mäher 10,50
j-Scbcnf».: durch die A.-G . für Verlan und Druckerei

Pen bon - einem Hausburschen 5 , H . 2 , Rhein »
& ^ ZW . Ungen . 20 , Breuer 5 . E . Stiebler 3 , SB .
,
Ei <z ,?u Luise Ziegler 5 , lingen . 20 , Fam . Missel -

!̂ «
' Ä e ) 10 , Kroneisen 1,20 , Rechnungsrat Leh

E.W »

W
Ungen . 10 . Fam . veld 10 , Ungen . 5 , G .
>rch den Verlag der „Bad . Presse " von : L.
Kanzleirat Minnig (2 . Gabe ) 10, Lehrer

-

:

Ö

I
d
i

%%

^ S sm P» Frau Verwalter Kilian Wwe . 5, Gefr .
t C!WnJ er 1 . Frl . Matheis 10 . Herm . Castorph ,
IeiertJ ?^ rat a . D ., 10, Pf . aus Anlaß einer Dif -
5"der Ä Götter zum Ausgleich in einer fchwe -
Nw « «eleg^ heit 5 - Dr . Döderlein , Sachver -

Authaben 20 , F . L. 20 , Verein der Waren -
Sii,, Karlsruhe und Umgebung 25 ; durch die

^ Co . von : A. Wecker 10 ; durch das
i^ ksr ^ ^ Heinrich Müller von : Geh . Oberregie -
^ "de,» .Lrhr . Wilh . v. Marschall 50 ; durch das Gr .
>!.' Ccisl ^^rlieamt von : W . Ashton , Oberingenieur ,

j"? ^rzwaldvereins - Sektion Karlsruhe 250 M ,
i!"l> <ijin^ ^ echn .-Rat Müller Wwe . <2. Gabe ) 5, Frl .
^ Uixr?,. ? er 3 . Frau Dr . Huber 1 . von der Haupt -

1-5" «K , 1 .50 , Karl Huber 1 ; von der I . Kratzert -
a « - ^ edition : 15 <H \ von der „Bad . Presse " :

s 5> bi P er Sammelbüchse für Extrablätter 29,69 :
n»„ .<Hqu ^ aniinelstelle Westendhalle von : Frau Koch
M ^ oiin o e iner OßO , Franz Kinbacher 2, Frau■vUiflfi- ^ li . U>s ^»rt M-VI/Irt V« f\f »V»/>-M*» 1fl vOl**Ä

l
V '. Steuereinnehmer Hofmann 10, ^ Dr .* "

tot
'

'
8L S' -oerr

ne |tQiin » än "
Stelle einer Kranzspende 2 M ,

)J\{ ' lEf <ri\ . 'IfcUttvtlllltfcJlilCt *VV | 4lllliUl -LV7/» itoc «ÄUielingen , 0,60 , Frau Gerlach 3, Frau
C Qnm o

w ?nzinaer 20, Frau Schandelwein 2 , Un -"
„

' Heer Heß 3 ; durch die Sammelstelle VII

1 Brosche , 2 Ohrringe u . eine Kette , Frau Staats -
anwal : Rudmann 20 , einem Dienstmädchen 5 , Frl .
Maurer 10 , Ungen . 10, 1 , M . K . 5 u . ein gold . Ehe -
ring : durch die Sammelstelle Herrenstr . 3g von : Hof-
lata ! Hermann Erb 10, Ungen . 1 u . 2,50 Fr . - durch
die Buchhandlung Müller & © raff von : Elli Schnei¬
der , Fremdwörterkasse , 5, Ungen . 1 : durch die Firma
Himmelheber & Bier von : Rechnungsrat Feißkobl 10,
Kftn . Liefching 2,10 , Ungenannt (Friedrichspl . 1 ) 10 ;
durch die Fa Leipheimer & Mende von : Frau Geh .
Rat Heß 1,50, Helferinnenbund der Frau Geh . Rat
Heß 1,50, Aiax Leipheimer (2 . Gabe ) 250 , Ungen . 2,
Oberbürgermeister Schnetzler Wwe . überlassen ? Gut¬

scheine . für geleistete Näharbeit 1 , Baronin v . St .
Andre ? desgl . 2 , Priv . Müntz desgl . 1,50, Dir . Dr .
Döderlein desgl . 1 , Major v . Fretter desgl . 1,50 ;
durch die Firma Dietrich von : Frau E . Eberhardt

I>; durch die Firma Jul . Strauß von : Frl . Fränkle
. Marjx

mann 5 ; durch die Firma S . Blum von : Faktor A.
Steinbrenner 10 ; durch die Firma Leop . Kölsch von :
Kindern der Baischstraße für gesammelte Eicheln 10 ,
Hans Werner als Vormund für fein Mündel 350 ;
durch die Fa . E . P . Hieke von : Frau Tierarzt Wwe .
Fuchs 3 ; durch die Fa . C. F . Otto Müller von Frl .
Hedwig Neeb 5 , August Huber , Kanzleiassistent , 15 ;
durch die Firma Otto Fischer von : der Tarockspiel -
gefellschaft Feldherrnhalle (3 . Gabe ) 10, Frl . Frieda
Sckmaibel 10 ; durch das Bankhaus Veit L . Hombur -
ger von : Rechtsanwalt Otto Geier 25, Ungen . 10;
durch die Fa . Friedrich Bios , Hoflieferant , von : Schü -
lcr Georg Vogler 1 , Oberstiftungsrat Schweitzer 10 ,
Frl . Morgen , Priv . , 20 ( 2 . Gabe ) ; vom Rabattspar -
verein : durch Einlösung von ausgegebenen Marken -
karten 212,50 , von Kath . Hänfle 5,38 ; durch die So -
sienapotlieke L. v. Traitteur von : Josef Lochbaum 2,
Ungen . 2 , Frau Prof . Dr . Heil 20, Grete Heil 20.

Zusammen 20 201,26 <M., mit den bereits verösfent -
lichten Gaben bis Ende Oktober i . ganzen 406 804,53
Mark . Hiervon sind für den Liebesgabenfonds be-
stimmt 13 621,82 Ji .

Berichtigung : In der vorhergehenden Danksagung
muß es heißen : Dr . med . K. Roth (3 . Gabe ) 50 M
statt D . Roth (3. Gabe ) 50 J (.

Für alle Gaben herzlichsten Dank !
il'arlsruhe , den 1 . November 1914.

Der Borsitzende der Depotabteilung :
Geh . Rat Dr . Glöckner .

(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Höchstpreise für Kartoffeln .
In diesen Tagen haben im Reichsamt des Innern

zwischen Vertretern der Reichsregierung und der
Bundesregierungen eingehende Beratungen mit
Sachverständigen aus den Kreisen der Landwirt¬
schaft und des Kartoffelhandels über die Frage
der Festsetzung von Höchstpreisen für
Kartoffeln stattgefunden . Von den beteilig¬
ten Kreisen wurden Bedenken verschiedenster Art
gegen eine solche Maßregel geltend gemacht . Als
Ursache der gegenwärtigen Kartoffelteuerung wer¬
den vor allem drei Gründe angeführt . Einmal hat
in diesem Jahr infolge der Ungunst der Witterung
die Kartoffelernte in Deutschland im allgemeinen
spät begonnen , sie ist daher gegenwärtig noch
nicht überall beendet . Infolgedessen steht auch
der volle Ernteertrag noch nicht zur Verfügung .
Allgemein gingen die Ansichten der Sachverstän¬
digen dahin , daß in diesem Ernte jähr mit niedri¬
geren Kartoffelpreisen nicht zu rechnen sein wird .
Denn einmal ist die Ernte in manchen Gegenden
durch die Witterung beeinträchtigt worden . Außer¬
dem wird die Landwirtschaft , der die Verfütterung
von Brotgetreide untersagt ist , zur Erhaltung ihres
Viehbestandes vielfach Kartoffeln verfüttern müs¬
sen . Ein nicht unerheblicher Teil der Kartoffel¬
ernte soll außerdem bekanntlich als Trockenkar¬
toffeln zur Brotbereitung mitverwendet werden .
Und schließlich wird der Verbrauch von Kartof¬
feln in der nächsten Zeit zweifellos ein stärkerer
werden als in normalen Zeiten , weil sie für die

mangelnden Hülsenfrüchte einen Ersatz bieten
müssen . Entschließungen auf Grund der Beratun¬
gen sind zur Zeit noch nicht gefaßt . Es gilt jedoch
in den beteiligten Kreisen als wahrscheinlich , daß
die Festsetzung von Höchstpreisen für den Kartof¬
felgroßhandel bevorsteht .

Wirtschaftsleben .
W .T .B. Zürich , 6. 'Nov . Ein Pariser Brief

der „Neuen Züricher Ztg .
" berichtet von dem

Geldmarkt in Paris : Von einem Geldmarkt
könne in Paris noch nicht gesprochen werden . Ge¬
schäfte , die über das tägliche Bedürfnis hinaus¬
gehen , sind ganz unmöglich , weil die Kaufleute in
der Front sind und wegen der Folgen des Mora¬
toriums und des Stillstandes der Börsentätigkeit .
Die Umsätze der Börse in Bordeaux sind sehr be¬
scheiden . Beratungen , die mit dem Finanzminister
stattgefunden haben , werden bald einen Anlaß zur
Eröffnung der Börse zur Folge haben . Auch zur
Regelung des Wechselkurses sind Bestrebungen im
Gange . Die durch das neue Moratorium getroffenen
Maßnahmen dürften vorderhand dem Kleinhandel
auf die Beine helfen .

w . Christiania , 6. Nov . Der norwegische
Kriegsminister hat ein Ausfuhrverbot für
Automobile , Autoreifen und Fahrräder erlassen .

Versicherungswesen .
W .T.B. London , 5. Nov . Eine Versiche¬

rungsrate von 75 Prozent wurde notiert zur
Zahlung der Gesamtverluste , falls der Friede
nicht vor Ende März erklärt werde . Die Raten für
Ende Juli und Ende Dezember 1915 betragen 50
und 20 Prozent .

Saaten und Ernten.
w . Berlin , 6. Nov . Der Saatenstand in

Preußen war Anfang November , wenn 2 gut und
3 mittel bedeutet : Weizen 2,6 (im Vorjahr 2,7), Spelz
2,8 (2,4) , Roggen 2,6 (2,6) , Gerste 2,4 (2,4) , Raps und
Rübsen 2,5 (2,4) , junger Klee 2,8 (2,4).

In den Bemerkungen der Statistischen Korrespon¬
denz heißt es : Infolge der Mobilmachung sind in
der Berichterstattung viele Lücken entstanden . Am
spärlichsten gingen wieder die Nachrichten aus der
Provinz Ostpreußen ein . Beträchtlichen Schaden
sollen im ganzen Staatsgebiet die Mäuse anrich¬
ten , am meisten in den Regierungsbezirken Frank¬
furt und Posen . Aus den westlichen Provinzen
kommen auch vielfach Klagen darüber , daß die
Ackerschnecken stark auftreten und die jungen
Roggensaaten schädigen . Obgleich es überall mehr
oder weniger an Spannkräften , mitunter auch an
geeigneten Leuten mangelt , ist die Bestellung der
Felder mit Wintersaat , abgesehen von Ostpreußen ,
doch so ziemlich beendet . Leider konnte man dem
Acker wenig Kunstdünger zuführen , woran es an
vielen Orten mangelt . Der Stand der jungen Saaten
kann im großen und ganzen als durchaus befriedi¬
gend , vereinzelt sogar , was die Durchschnittsziffern
nicht ersichtlich machen , als vorzüglich gelten . Frei¬
lich konnte der erst wenig aufgegangene Weizen
noch nicht immer begutachtet werden . Roggen ist
fast überall schon grün und dichtbestanden und
wird auch vielfach als kräftig bestockt bezeichnet .
Auch Raps und Rüben sollen sich mit ganz verein¬
zelten Ausnahmen kräftig entwickelt haben . Es
wird aber mehrfach ohne Angabe des Grundes be¬
merkt , daß ihr Anbau mehr und mehr eingeschränkt
wird .

Verlosungen .
Oesterr . Staatslose von 1860. Ziehung vom 2. No¬

vember . Hauptpreise : Serie 2935 Nr. 12 600 000 Kr. ,
S . 1564 Nr. 15 100 000 Kr. , S . 1807 Nr. 19 50 000 Kr. ,
S. 8414 Nr. 18 , S . 12 495 Nr. 7 je 20 000 Kr. , S . 1923
Nr . 16 , S . 3043 Nr. 10 , S. 3310 Nr. 2. S . 3433 Nr. 20,
S . 5241 Nr. 11 , S. 8927 Nr. 14 , S . 9261 Nr . 5, S . 10 441
Nr. 19 , S. 10 596 Nr . 3 , S . 11003 Nr, 1 , S . 13 336
Nr. 13 , S . 13 605 Nr . 9 , S . 16 438 Nr . 13 , S . 17 524
Nr. 11 , S . 18 976 Nr . 7 je 10 000 Kr. , S . 92 Nr . 10 ,S . 655 Nr. 4 , S. 1513 Nr . 19 , S . 3270 Nr . 5 , S . 3980

Nr. 10 , S . 4056 Nr . 3, S . 4244 Nr. 8 , S. 4710 Nr . 14 ,S. 5169 Nr . 10 , S . 5318 Nr. 5,
' S . 7276 Nr . 18 , S . 7707

Nr . 1 , S . 7747 Nr . 1 , S . 7747 Nr . 19 , S . 7985 Nr . 6,S . 9243 Nr . 17 , S . 9520 Nr . 19 , S . 9742 Nr . 11 ,S . 10 902 Nr . 3 , S . 10 902 Nr . 18 , S . 10 924 Nr . 16 ,S. 11 434 Nr. 4 , S . 11495 Nr . 10 , S . 12 388 Nr . 8 .S . 12 457 Nr. 19 , 8 . 15 439 Nr. 7. S . 17 192 Nr. 20.S . 17 928 Nr. 18 , S . 18 291 Nr. 16 , S . 18 721 Nr. 3
je 2000 Kr. Alle übrigen in den gezogenen Serien
enthaltenen Nummern sind mit je 1200 Kronen ge
zogen .

Warenmarkt.
Stuttgart , 5. Nov . Tafelobstpreise auf

dem Engros -Markt per 50 kg : Aepfel 8— 13 Mark ,Birnen 9— 18 Mk ., Weintrauben 17—30 Mk . , Him¬
beeren 35—38 Mk . , Quitten 13— 18 Mk . , Nüsse 25
bis 28 Mark . Zufuhr genügend , Verkauf schleppend .

Mannheimer Produktenmarkt .
Mannheim , 5 . November .

Die Notierungen sind in Reichsmark , siegen
Barzahlung per 100 kg , bahnfrei Mannheim .Weizen , inländischer —..— bis — .—

„ ausländischer . . . . — .— bis — .—
Roggen — bis —
Gerste — — bis —
Hafer , inländischer 23 .50 bis - 4 .—Mais , mit Sack . . . . . . 23 .75 bie
Weizen - ( Nr . 00 Ol : 4

mehl \ 43 .50 42 . 50 405Ö ~
37JSÖ 33750

Rogsrenmehl Nr . 0 36,50 , Nr . 0/1 35 .— . Nr . 133 .50 .
Tendenz : ruhig .

Vom Detter.
Wetterbericht des ĵentraihnreauo für Meteoro -

logie und Htidrogravhie vom 6 . ov . 1914 .
De? hohe Druck hat sicki seit gestern südostwärts ver -

lagert und weist heute einen Kern über Nordwestrutz -
land aus . Außer der im Westen gelegenen Depvession
ist eine weitere über Unteritalien entstanden . Das
Wetter ist im größten Teil Deutschlands trüb oder
neblig geblieben : im Nordosten herrscht Frost , sonst
ist es immer noch mild . Die Luftüruckoerteilung wird
sich voraussichtlich auch zunächst nicht wesentlich ändern !
es ist deshalb bewölktes , zeitweise aufheiterndes und
vorerst noch mildes Wetter zu erwarten .

■üSaffertiim» sc» o:n <>. 'Jioo . rrüö :schufterinsel 103, gestiegen 8 Sicijl 188, Stillstand. Mar »» 337 , at.
fallen Mamil 'eim '-'44. gefallen 4.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
«om 6 . November 1914. s Ubr immittaa ?

t tationei »: meter
Therm ,ielftus tLindrlchtung

und Stärke 2et : ?

Borkum . . . 60 t 8 SO 2 oedeckl
Hamburg. . . .
Swmnemünde . . .

761
765 4- 7

4" OSO 4
OSO 4

Nebe!
bedeckt

Königsberg . . . . - ■
Ä)iemel i72 — 0 SO 3 heiter
Haunover . . . . 60 + 8 ©SO 1 vedeckt
Magvkburg . . . . bedecktBerlin . . . . - 762 +

~
6 O 3

Dresden' . . . . . 761 -f 9 0 1 iialböeoeck:
Breslau . . . 764 4- 6 O 3 l f.:
Metz 759 -r 7 0 ^ Nebel
Frankfurt (M . i . . 760 + 8 still dunitig
ikarlsruhe (B .). . . 7ö9 + 8 . «O 1 oeoe k
München . . . . . 159 + ? O 2 dedeck:
Geni
Xiiittid) . . . .
Brüssel
Blissingen . . . . 759 + 9 OSO 1 Nebel
Helder . . . . . . ■5v + ö SO 1 heiter
^hristiansund , . , 765 4- 6 still wolki,;Stagen 766 + ? SO 5 )eoeck:
Kopenhagen . . . .
Stockholm . . . . 770 + 3 SW 2 bedeckt

fl11Z-A
763 — 6 W 2 Nebel

Stralau . . . . 765 + 3 ONO 4 gedeckt
Prag —
Bukarest , . . .
Ä>ien 760 ■f* tj . WNW 1 vedcckt
Rom . . . . . 75 > 4- 13 N i ittegen
Florenz 755 + 11 O . l yalbbedeckt
t̂ agliari . . . . .
Lesina . . , . .
Trieft . . . . 757 + 14 still wolkig
Lugano
Nizza

—

^ iarritz . . . . .Säntis . . . . .
Zugspitze . . . . 527 - 2 SSO 2 halbbedeckt

u. Samstag g |
eintreffend:

^ lorfini ' I

Saufe

V
-A
$
4

>
V

Ca- 7 biz 9 Pfund schwer.
Pfund

»Ur
92 Pfg .

m " niereit Filialen

ttj c

'mt ^ evhon :

3011
Slt„ipt t,ebti * ftr . 3890
**

* ** ** 1213
<8i ;c

taf !c S84 »

vg
" l ' ee 3356

a u •»6e stellungen
ert>eten .

v« fie 6e
f»6et Apfelm ? s.K-N ' Ä - Allee 145,*eIt- Fr . Best.

Hofkonditorei und Cafe
Fr. Nagel

Waldstraße 43

empfiehlt von jetzt ab täglich
frisch im Ausschnitt

Qänleleberpaflete
Auf Bestellung werden in allen
Größen von 3 bis 20 Mark

angefertigt.
Prompter Versand nach ausw.

699 Telephon 699 .

Bei Frost und Kälte
sind unseren Soldaten sehr

willkommene

Cognac -Macholl . . . ä .Mk . 0 . 80
Arac-Verschnitt . . . äMk. 0 .80
Rum -Verschnitt . . . äMk . 0 .80
Landgräflicher Magen

äMk . 0 . 80 u . 1 . 00
Cognac in Flaschen mit
Originalverschluß äMk . 1 . 50 u . 1 .75

zu haben in der

Westend - Drogerie
Inh. : G . Ellinger , Apotheker ,
Ecke Schiller - u . Sofienstraße .

Telephon 513 .
Mitglied des Rabatt - Spar Vereins .

für Jagd und Scheibe , für Flobert
und Revolver , sowie AussüHrung
von Reparaturen jeder Art , bei

BOlQf, Büchsenmacher.
Schillerst ! . 43, n . d . Bonifatius !.

Tafeläpfel
Pelro Perez ,

10 Pfund Mk . 1 .— . 1 .15 , 1 .35 , 1 . 50, Ko . .mvfel 10 Pfund Mk . — .95 ,arobe Mk . 1 .20 , auch zentnerweise , Birnen 10 Pfund M5 1 .— ,1 .4 ', 1 .90 .
Schützenstrahe 22 , Karl -Friedrichstrahe 19,

Leopoldttrahe 2 . — Telephon 2780 .
Lieferung rei ins Haus .

GEL&WELS
KAISERSTR . 7® _

SPEZI Air
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN -

KNABEN¬
BEKLEIDUNG

JA6D . 3P0RI
HVREEH .

Ungeziefer jeder Art
beseitigt rasch u . gründlich unter voller Garantie die
größte und leistungsfähigste Ungeziefer -

Vertilgungs -Anstalt
DeatscheVersicherong gegen Ungeziefer
Union Springers

Markgrafenstr . 52 und Ettlingerstr. 51.
Telephon 2340 Telephon 1428 .
Engros- und Detailverkauf absolut zuverlässiger

und erprobter Vertilgungsmittel .

Gasthaus „ Zum Albfal "
beim neuen Bahnhof

empfiehlt guten Mittagstisch sowie reichhaltige Frühstücks¬
und Abendplatte . Schremppsches Bier .

Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

ZZevsio« vergschlötzchen Herrenalb.
Das ganze Jahr geöfinet .

Heim für Ruhebedürftige und Kriegsrekonvaleszenten .
vorzügliche Verpflegung Mäßigste Preise .

Sauger. Milchflaschen .etc.
nurinderDrogerie:

I Carl Roth , |
1

ft Gro »»li. Hoflief erant , pj

Sauger, Soxhletflasohen, Kindermehle,
Miläizucker, Löflunc ' Nährzucker,
vegetab. Milch , Dr . Biederts Ramogen,
Malzextrakt, Scotts Emulsion, Emulsion
«Möwen - Marke"

, Kinder- Lebertran.
Grr.ßer Absatz. Immer frische Ware.

Schweizer
Schokolade

nur erstklassige Ware , hier lagernd ,
an Wiederverkäufer in großen

Quantitäten abzugeben .

Jacob Dreiinß,
Belfortstraße 9 .

taot Beinetten.
so lanae Vorrat reicht , per Zentner
11 und 13 Jl .

Gcibelstraßc 3, .Hos .
Alle Sorten

MI nn» ZullernMl
empfiehlt Franzi Ball , Grünwinkel .
Verkauf der Sinnerschcn Mehle »,ÄuttcrortifcL

Gebr.
{Kaffee

bekommen Sie in nur guten
Qualitäten und stets frisch
gebrannt bei

10. Örh ßidetlplafr
Gelepfjon 495 .

Areiburger
Hägenmark

iit eingetroffen und tumi oo§ Be¬
stellte ibgeholt werden . Auch
werden NeubesteUnngen ange -
nommen : Leüingstrahe 18 ll

ftapeten -ßincvufla !
Reichhaltige Auswahl.

Billigste Preise.
Gapetenlager ß .

'Durand
Douglasstraße 26. Telephon 2435.

Uebernahme von Tapezierarbeiten ,
die jrompt erledigt werden.

Eine Partie neue
irische und amerikanische

Dauerbrand -Oefen
werden , um das Lager zu räumen ,
zu jed . annebmb . Preis aligegelien .

Ernst Marx ,
Luisenstr. 45 Telephon 3086.

Heirat «
Dame , 20 I . , Norddeutsche , w .

Herrn in guter Lebensstellung teil -
nen zu lernen . Witwer mit Kin -
dern nicht ausgeschlossen . Nur
ernstgemeinte Zuichriften unt . Nr .
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VersovaloeMderungeu lm Bereiche des
14. Armeekorps .

Befördert : zum Fähnrich : v . E n g e l in a n n , Unter -
offizier im Leib -Drag . -Regt . Nr . 2» : Krieger , Lt .
d . Landw . a . D ., zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb .
K̂arlsruhe ) , jetzt Adj . b . Bez .-Komdo . Karlsruhe , zum

Odlt . : zu Hauptleuten : die Oberleutnants : Epp der
üanötD . a . D . (Karlsruhe ) , zuletzt in d. Landw .-Jnf .
1 . Aufgsd ., jetzt im Ers .- B . d . Leib -Gren .-Regts . Nr . 109 ,
Pfeiffer

'
( Stockach ), Föhrenbach (Offenburg )

d . Landw . a . D ., zuletzt in d. Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb .,
jetzt im Ers .- B . d . Jnf .- Regts . Rr . 122 , Holzwart
d. Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb . (Mannheim ) , jetzt im Erf .-
B . d . Ref .-Jnf .-Regts . Rr . 40 , Zimmermann S .
Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . ( Offenburg ), jetzt im Erf .- B .
d . Res . -Jnf .»Regts . Nr . 110 , Schmidt ( Pforzheim ) ,
Hiß (Donaueschingen ) d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb .,
S ch u l tz e d. 1. Aufgeb . 1 . Ga rde-Gr en .-La ndw .-Reg ts .
( Pforzheim ) — letztere drei jetzt im Landw . -Jnf .-Regt .
Nr . 109 , Berg er (Stockach ) , Mayer G ' fchrey
(Heidelberg ) d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . — letztere drei
jetzt im Landw .-Jnf .- Regt . Nr . 110 , Koßmann d .
Landw . a . 23., zuletzt in d. Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb .
(Karlsruhe ) , Dürkes , Stall d . Landw .-Jnf . 2 . Auf -
gsbots ( Mannheim ) — letztere drei jetzt im Erf .-B .
d . Landw .-Jnf .-Regts . Nr . 109 , L e e r s d . Landw .-
Inf . 1 . Aufgeb . (Karlsruhe ) , B e r b e r i ch d . Landw .
a. D ., zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . (Lörrach ) ,
Koenig d. Landw . a . D ., zulegt in d . Landw .-Jnf .
1 . Aufgeb . (Lörrach ) — diese drei jetzt im Lcmdfturm -
Jnf .- B . Lörrach , Sand Haas d . Landw . a . D ., zu-
letzt in d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . (Heidelberg ) , Orth
d . Landw . a . 25 ., zuletzt in d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb .
(I Mülhausen i . E .) — beide jetzt im Landfturm -Jnf .-
Ers . -B . II Karlsruhe , Woll d. Landw . a. D ., zuletzt
in d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . (Bruchsal ) , jetzt stelloertr .
Adj . b . Bez . -Komdo . Bruchsal , Pfeilsticker d . Land -
wehr a . D ., zuletzt in der Landw .-Feldart . 1 . Aufgeb .
(Freiburg ) , jetzt stelloertr . Adj . b . Bez .-Komdo . Frei -
bürg . H a e u s e r d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . ( Frei -
bürg ) , Kreutzer d . Landw . a . D ., zuletzt in d . Land -
wehr -Jnf . 2 . Äufgeb . ( I Berlin ) — letztere zwei jetzr
b . Kr . -Bekl .- Amt d . 14. A .-K . i v . Seubert , Oblt .
d . Landw . a . D ., zuletzt in d . Landw .-Kao . 1 . Äufgeb .
(Karlsruhe ) , jetzt in d . Erf .-Esk . d . Drag . -Regts . Nr . 21 ,
zum Rittmeister ; zu Oberleutnants : die Leutnants : von
Witzleben - Normann d . Ref . d . Drag .-Regts .
Nr . 20 (Karlsruhe ) , jetzt b . Stabe d . 55 . gem . ,Erf .-
Brig, , Roth , d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . (Karlsruhe ) ,
jetzt im Erf .- B . d . Leib -Gren .-Regts . Nr . 109 , Loös
d . Landw . a. D ., zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2 . Äufgeb .
(Rastatt ) , jetzt im Ers .-B . d . Jnf . -Regts . Nr . 169 ,
Schneider d . Ref . d . Drag .-Regts . Nr . 21 (II Frank -
furt a . M .) , jetzt in d . Erf .- Esk . dieses Negis ., Mayer
d . Ref . d . Drag .-Regts . Nr . 22 ( Mannheim ) , jetzt in
d . Erf .-Esk . dieses Regts ., Leonhard , Nest ler
d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . (Offenburg », jetzt im Erf .-
B . d . Ref . -Jnf .-Regts . Nr . 110 , o . Liebend . Landw .-
Kav . 2 . Aufg . (Karlsruhe ) , jetzt in d . Res .- Ers .- Esk . 21 ,
Reichle d . Landw . a . D . , zuletzt in d , Landw .-Jnf .
2 . Äufgeb . ( Donaueschingen ) , v . Langsdorfs der
Landwehr -Jnf . 2 . Aufgeb . ( Donaueschingen ) , Nüß -
l e r der Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . (Lörrach ) , letzter«
drei jetzt im Landw .-Jnf .-Regt . Rr . 109 , Faudi der
Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . ( Frsiburg ), Meckel , Ra -
scher , M ü h l h ä u s l e r , Stumpf der Landw .-
Inf . 2 . Aufgeb . (Freiburg ) , letztere fünf jetzt im Landw .-
Jnf .-Regt . Nr . 110 , Berberich d . Landw . -Jnf .
2 . Aufgeb . (Karlsruhe ) , Hamm , Kopp d . Landw .
a . D ., zuletzt in der Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . (Lörrach )
— letzters drei jetzt im Landfturm -Jnf .- B . Lörrach ,
Coninx d . Landw . a . D ., zuletzt in d . Landw .-Jnf .
2 . Aufgeb . ( Donaueschingen ) , jetzt im Landfturm -Jnf .-
Ers .- B . ll (Karlsruhe ) , Abetz . Zimmermann
d . Landw . a . D ., zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb .
(Karlsruhe ) : Leydhecker , Lt . a . D ., zuletzt im
Jnf .-Regt . Nr . 52 ( II Berlin ) , Laue , Lt . a . D ., zuletzt
im damal . Train -B . Rr . 16 (Wiesbaden ) — letztere
vier jetzt b . Kr .- Bekl .-Amt d . 14 . A .-K . : zu Leutnants
der Reserve : die Bizeseldwebel : H og (Donauefchingen ) ,
d . Fußart . -Regts . Nr . 13 , jetzt im Erf .-B . d . Fußart .-
Regts . Nr . 14 , R o f e n b l a t h ( Straßburg ) , B u tz
(Rastatt ) , M a r z o l f (Rastatt ) , d . Fußart .-Regts .
Rr . 14 , jetzt im Ers .- B . dieses Regts . : Mayfarth
( Mannheim ), Bizemachtm . . d . Train >-Abt . Nr . 14 , jetzt
in d . Train - Ers .-Abt . Nr . 14 : zu Leutnants d. Landw .-
Jnf . 1 . Aufgeb . : die Bizeseldwebel : G r o f ch , P e i -
taoy , Bockert , Abele , Cölln er , Herr -
mann , W e st « r m a n n , S toll (Mannheim ) , jetzt
im Ers .-B . d . Res .-Jnf .-Regts . Rr . 40 , Bartels
( Mannheim ) , H o f f ä ß , W a g n e r (Karlsruhe ) ,
K l a u f e r ( Mannheim ) , Schreiber , Köbele ,
Hodapp (Karlsruhe ) , Jacki, ^ Beisel , Lam -
perr , Elsaesser , Jülch , Stürmer (Mann -
heim ) , jetzt im Landw . -Jnf .-Regt . Nr . 40 , Bau -
mert . Geiler ( Lörrach ) , Wolfsperger ( Karls -
ruhe ) , S o n a r d ( Freiburg ) , W e g e l e ( Karlsruhe ) ,
jetzt im Landw . -Jnf .-Regt . Nr . 109 ; Engelhard ,
Bizewachtm . ( Pforzheim ) , jetzt im Landw .-Jnf .-Regt .
Rr . 40 , zum Lt . d. Landw .-Kao . 1 . Aufgeb .

Angestellt : Fahrenhorst , Lt . d . Landw . a . D .
( Mannheim ), zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb ., jetzt
im Erfatz - B . d . Ref .-Jnf .-Regts . Nr . 40 , als Leutnant
mit Patent vom 22 . Mai 1900 C 3 c bei d. Offizieren
d . Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb .

Unsere Helden.
Den Tod fürs Saterland starben : Freiw . Wal-

ter Brenn lg , Apotheker in der Hirschapotheke zu
.Karlsruhe , Kriegsfr . Ref ^ Feld -Art .- Regt . 51 Erwin
Kriegsfreuv . im Ref ^ Aeld -Art ^Regt . 51 Erwin
Stolz , Sohn de » Geh . Oberbaurats Hermann
Stolz in Karlsruhe , Unteroff . Schlosser Joseph
B ü ch l e r von Karlsruhe .

Kerner : Wilhelm Müller , Dipl .-Jng ., Lt . d. R .,
Jnf .-Regt . 113 , Unteroff . im Regt . 110 Aktuar Karl
Essel von Bretteu , Landwehrm . Chr . Werner ,
Traubenwirt von Spielberg bei Ettlingen , Jäger
der Landwehr Kaufin . Richard Braun von Pforz -
heim , Einj ^ Freiw . Bruno Brodel von Pforz -
heim , August Lang von Riederbühl bei Rastatt ,
Oberlt . d . R . Oberförster H i e r o n i m u s , Bor -
stand des Gtoßh . Forstaints Pfullendorf , Musk . nn
Regt . 120 Kilian Baßler von Donauefchingen ,
Gustav Stadler von Ebratsweiler bei Pfullen -
dorf , Metzgergeselle Anton Rauch von Markdorf ,
Res . Kaspar Riester von Radolfzell , Bizefeldw .
im Regt . 114 Emil G a n t n e r, Inhaber des Eifer -
neu Kreuzes , von Duchtlingen , Karl Joseph
Trunz von Konstanz , Kriegsfreiw . im Regt . 4V
Eugen E d e r von Berzhausen , Adam H aas ,
Joseph R o t h ci r m e l , Friedrich Gäbet und
Jakob Lorenz von Schriesheim , Gefr . im Regt .
110 , Ratfchreiber Friedrich Kolb von Plankstadt .

Laudwehrm . Franz Mackert und Schreiner Lud -
wig Wagner , beide von Ettlingen , Wilhelm M ül -
l e r im Regt . IIS von Offenburg . Laudwehrm .
Maurer Friedrich Roß von Leutesheim , Unteroff .
d . R . im Pionierbat . 15 , Bautechniker August
Ei sende iß von Kehl , Lt . d. R . im Regt . 113 Dr .
Jng . Wilhelm Müller , Inhaber des Eiserneu
Kreuzes , von Freiburg i . Br . und Unteroff . d . R .
im Regt . 114 Zahntechniker Friedrich Winkler
von Konstanz .

Das Eiserne kreuz erster Slafse erhielten : Haupt -
mann E m m e r l i n g vom Feldart .-Regt . Nr . 30 , Pro -
fessor Karl Mayer in Mannheim .

Das Eiserne kreuz zweiler Klasse erhielten : aus
Karlsruh « : Diplom -Ingenieur Karl Hörauf ,
Einj . -Unteroff ., Inhaber der silbernen Verdienstmedaille
am Band « der Militär . Karl -Friedrich -Äerdienft -
Medaille , Einj . -Unteroff . im Leib -Gren .-Regt . Nr . 109
Dr . Rud . Herrmann , Inhaber des bayerifchen
Militär -Berdierrstkreuzes mit Krone und Schwertern ,
Dr . S . B e h r aus Karlsruh « .

Ferner : Jng . Alfred Schmidt von Mannheim ,
Gren . Peter R i n k von Wilhelmsfeld , Assessor Cur -
t a z in Heidelberg , Karl Hein z1n ann von Mingolz¬
heim , Oberlt . d. R . Fritz Stei tz von Mannheim , Kunst -
maler Siegfried E z e r n y von Heidelberg , Unteroff .
Heinrich Mann vom Regt . Nr . 113 , Oberlt . d . R .
Gottlieb G o ß w e i l e r , Professor an der Oberreal -
schule in Pforzheim . Feldintendanturvat Rob . Fleisch -
mann aus Pforzheim , Dr . A . Frisch , Lehramts -
Praktikant an der Oberrealfchul « in Pforzheim , die
Feldwebel Amend , Farrin , Roth und Gockel¬
mann vom Regt . Rr . III , Unteroff . Udo H o e f ch
von Gernsbach , Lehramtspraktikant Dr . U h r i g von
Lahr , die Gefreiten P ö l le ck er und W a y ß im Regt .
Rr . 169 , Telegrapheninfpektor Erwin Keim in Frei -
bürg , die beiden Brüder Hauptm . E . o . Heimburg

jung von Triberg . Gren . Karl Schlatter von Furt -'
>lxing «n, Landw « hrmann Konstantin Schwer von
Triberg , Fahnenjunker Otto S u l z e r aus Singen ,
Feldweb « ! d . R . L . Koch , Straßenmeifter in Donau -
eschingen , Offizierstellvertreter Hauptlehrer Walther
Gretz von Oberhof bei Säckingen , Offizierftellvertr .
Hauptlehrer Wilhelm Schell von Markdorf , Gren .
August Stört von Mißlingen , Unteroff . Otto F i -
fcher von Meßkirch , Bizefeldw . d . R . Ludwig Koch
aus Konstanz Kriegsfreiwilliger Karl S t i « g e l « r von
Konstanz und Gefr . Hopp von Konstanz , Feldpost -
msister Oberpostinspektor Joseph S ch m ! d in Karls -
ruhe , Bezirksgeometer Maythaler in Mosbach ,
Stabsarzt Dr . L ö r z nn Regt . Nr . 109 , Unteroff . Karl
Sauer von Mannheim , Offizierstelloertr . Richard
Schlatter von Mannheim , Unteroff . d . R . Fritz
Walter von Mannheim , die Aerzte im Regt . Rr . 110
Dr . Meßmer , Dr . Lucka w , Dr . Hoffmann ,
Dr . Höst ermann , Dr . Knieper , Sanitäts -
unteroff . L i n n e b a ch und Walz und Kranken -
träger Sehn , vier Geistliche ans der Erzdiözese
Freiburg , die Divisionspfarrer Dr . Friedrich Mai er ,
Dr . Adolf Ott , Dr . Eduard S ch a a ck und A . R .
S ch w c n ck : ferner Ref . Jakob O h l h a u s e n , Ge¬
freiter im Jnf .-Regt . Nr . 113 , Kaufmann aus Waib -
stadt bei Sinsheim .

Rielasingen , gefallen : — Unteroff . Karl May ,
Offenburg und Unteroff . Kurt Salzmann , Karls -
ruhe , verwundet : — Gefr . Leopold Storz , Singen ,
gefallen : — Gefr . Alfred Gels , Duisburg , verwundet :
Wehnn . Aug . Fritfchler , Föhrental , Wehrmann
Jos . Rädle . Hausen , Wehrm . Karl R i st , Mundingen ,
Wehrm . Mathias Sillmann , Reichenbach , Musk .
Johann G ä n g , Grünwangen - Ueberlingen , Musketier
Herrn . Böhnau , Stockach , Musk . Gust . Loos ,
Feldkirch , Musk . Friedr . Roß , L«uteshain , gefallen :
— Musk . Karl Egele , Bühl , Musk . Johann S o u t-
ter , Gebweiler , Musk . Felix Mayer , Eigeltingen ,
Musk . - Ludwig W e l s ch i n ge r , Konstanz , Musk .
Johann Muhelberger , Singen , Musketier Max
Amann , Stockach , Musk . Hsnn . Sinnwell ,
Radolfzell , Wehrm . Eugen Auer , Worblingen , ver -
wundet .

11. Kompagnie : Lt ., vermutlich d . R . , D i e s n e r ,
R «f . Klett , Res . W « l t i n , Ref . P f ! st « r , Bize -
feldwebel Hermann , Res . Hub er , Res . Defler ,
Res . U n g e r . Ref . Walter , Res . S p e h , Res .
Föhrenbach , Res . Keller , Res . Futterer , Gefr .
Bürgel , Res . B u r g a t , Res . Braun , Sergeant
E h i n g e r , Res . Emil , Res . Metzger , Ref .
S t e i n h a r d , Ref . E h i n g e r, Ref . Hack , Ref .
Geier , Ref . Kuglet , Res . Mack , Res . Schmon ,
Res . Reuz , Res . Ble Horn , Res . Kase , R« s.
Müller . Res . Hausmann ^ verwundet .

12 . Kompagnie : Unteroffizier S t a m ni i n g e r , ver-
mißt ; — Unteroffizier Fischer und Musk . Fried -
r i ch , verwundet : — Rsf . Hauser , Res . L ö f f l e r ,
Ref . S t ü tz l « , Res . Himmel , Res . K ä l b l e , Res .
Hofer er , vermißt : — © erat . Steingräber ,
Res . Kopf , Res . 011 w a l d , Res . Titschier , Res .
B r e i e r , verwundet : — Res . R i st und Res . Gaß

wundet : — Res . Friedr . Konr . Belschmer ,
feld , leicht verw . : — Ref . Karl Jos . Kausw
Weingarten , Res . Werner Kindler , ,, - r,
schwer verwundet : — Res . Herrn . Aug . Korn ^
Wolfartsweier , Wehnn . Aug . Wehrle , Att^ ,

) |1(
wald , leicht verwundet : — Wehrm . Jul - v m
Meschede , Wehrm . Nif . Gutleben , Oberense , ^
verwundet : — Res . Adolf Lischt » , Oehdling ^

>'

verwundet : — Wehrm . Gg . Ho e gy , Vilsheim -
^

verwundet : — Res . Jos . Lidolf , Reiningen u

? cWer Schlegel , Sulzinatt , gefallen .
4. Kvmpagnic : Gefr . Albert Korczak '

kowicekaliski (Posen ) . Musk . Wilhelm
cher . Okristel, ^ Res . Theodor Kamm

• » ff . » " Taitl J!*? 'Iittßc « , Res . Mqk Otto Wehner . Gersdo
fallen : — Musk . Wilhelm Kopp . Frieze « ^ .' >
feinen Wunden gestorben : M
G e r t i s , GoUmadingen , Musk . Johann ^ ^
ler , Neudorf , leicht verwundet : — Rei . 3$
Brox , Dilsberg , schwer verwundet : — 3UI-
Baptist Vellican , Heiligkreuz , llnteross . Liv
Karl Brecht , Mrchelseld , Unteroff . d. ^

^ fai >
Keßler . Hüsingen , Musk . Christian V
denfels , Unteroff . Ludwig Schmitz , Roppo ^
Unteroff . d . Res . Wart . L e i2 > i g . Mannb/wl . ^
Albrecht Rueb recht , Leimbach , Wuskeue
Raschle , Fraustadt , Gesr . d . Res . Kraut
Friedrich A n t h o n y , Brötzingen , leicht ver .
— Res . Friedrich K n ö ß , Schellenbach ' ^ i

'
tiiirf

Kastel , Forchheim , Musk . Otto K ock - erriet1:?
Res . Ludwin Doli , Olsbach , Res . Job . » L m \
Hack , Hiiner ^ rg , Musk . Emil G i s s l
hausen i . E . , Musk . Alois H u b e r , Brucki,

Berichtigung früherer Angaben
Gesr . d . Res . Paul Dosenb a ch ,c

bisher vermißt , verwundet :
ei

Uiyc , gefallen : — Unteroffizier Sailer , verwundet . .

. Înfanterie -Regiment Ztr. 112, Mülhausen i. € 10
'

Z am ».. Ensch«-,--- am IS ..
> f 1
jtfw

II D a UJ , gr ji t
- Ji Musk . Karl

Frankfurt a . M . , bish . vermißt , verwundet . ^
Willibald Fluck , Emmingen ab Egg .
jfrTint . verwundet r — Ref . August as u t r u

| M ' yte ) .

Verlustliste vr . 87.
Verlin , 5 . Nov . Der amtlichen Verlustliste Nr . 67

entnehmen wir folgende Einzelheiten :

Reserve . Infanterie . Regiment Jlt . 110, Rastatt.
Gefechte im Westen vom 6 . bis 9. 9. und am 2. 10. 14 ,

Orte nicht angegeben .
1 . Kompagnie : Lt . , vermutl . d . R ., Wich . Weber ,

Berlin , leicht verwundet : — Ref . Kita , Niederbühl ,
gefallen .

2. Kompagnie : Ref . Jos . Scharf , Dornach , leicht
v«rwund « t : — Res . H«rrn. Schneider , Dberachern ,
schwer verwundet .

3. Kompagnie : Musk . H«rtn . Hoffmann , Hauen ,
eberstein , gefallen : — Musk . Franz Groß , Otters -
dorf , Musk . Herm . G e i f e l , Mülhausen i . E .. schwer
verwundet .

4. Kompagnie : Unteroff . d . R . Eugen Weber ,
Mülhausen i . E ., verwundet .

Reserve - Infanterie - Regiment Nr. III , Rastatt.
Fricourt , ZNamelz u. Zitarege vom 28 . 9. bis 1. 10 . 14 .

1 . Bataillon .
1 . Kompagnie : Hauptm . v . Freyhold , Bizefeldw .

Dürrkammer , Musk . Schott , Musk . Kury ,
gefallen : — Musk . Trüb , Musk . Glatt , Musk .
H o f f e r t , Musk . Josef Bayer , Musk . Freude -
mann , Gefr . Grüble , Gefr . M ancker , Musk .
Peter , verwundet : — Ronneger , Blum , For¬
mell , Edelmann , Heller , Ruhm , Gells -
h e i m e r . M e r k l e, Petrus H u b e r , Andreas
Müller , Schröder , Blohorn , Weiß ( Dienst -
grad bei keinem angegeben ) , verwundet .

3 . Kompagnie : Ofsizier -Stellvertr . Jak . W e g « l « ,
gefallen : — Hasenford er und Gutjahn ( Dienst -
grad nicht angegeben ) , verwundet .

4 . Kompagnie : Gefr . K i e n z l e u . Gefr . Spehrle ,
gefallen ; — Bizefeldw . Abele , Unteroff . Hache -
n i n s , Unteroff . Fricker , Unteroff . L e o y , Musk .
W istler , Musk . Sommer eiser , Musk . Grün ,
Musk . Braun , Musk . H e n z e l , Musk . E i ch i n ,
Musk . Moßmann , Musk . Josef Seiler , Musk .
Kos , Musk . Adam , Musk . Schulz , Musk . R ! x l e
und Musk . R e l h o l z , verwundet .

3. Bataillon .
9 . Kompagnie : Hauptm . , vermutlich d . L ., Fischer ,

verwundet : — Ref . Theod . Merk , gefallen : — Res .
Bernhard Lohr , verwundet : — Ref . Leopold Stro -
b el , gefallen : — Res . Eduard Sickinger , Res .
Gebhard Leiber , Geff . Aug . W i e l a n d , Res .
S o h m , Res . Peter Bader , Res . G a ß n e r, Res .
R a g « r , Res . S ch e y , Res . Z u n z e r , Unteroff .
Braxmaier , Res . F i tz n e r , Gesr . Locher , Res .
lambre , Res . Spick , Res . Prob st, Ref . Bau -
hoser , Res . Türk , Res . Kitzoritsch , Offizier -
Stelloertr . Fischer , verwundet : — Vizefeldwebel
Laub er , Res . Merk , Gefr . Stüger , Res . R ! e-
st er , gefallen : — Res . Lohr . Unteroff . Donat Fi -
scher . Res . S a u r , Res . H u b e x , Gesr . Bern¬
hard , Ref . Hellster » , Res . Kohler , Res .
Vollmer , Res . Steiner , Gesr . Nasal , Hornist
Riedel , Gefr . Göring , Ref . Flaiz , Reservist
Schreiber , Res . Johann Reis , Ref . Wied in -
g e r. Res . Gras , Res . Schädler , Res . Bester ,
Ref . Auer , Res . S t ö r k , Res . Schmidt , Res .
B i l l e r , Ref . Bernhard , Res . Hipp , Reservist
S ch e r e r, Ref . Eugen Köhler , Uuteroff . Johann
Möhrle , verwundet : — Gefr . Adolf Möhrle ,
gefallen .

10. Kompagnie : Ofsi^ier -Stello . Gust . Muff ler ,
Konstanz , verwundet : — Unteroffizier Franz H « iß ,

^ iioville am 19 .. Essey am 21 .. Bois de Hassele am 23 ..
Flirey und BernHcourt vom 24 . bis 29 . 9. 14.

1 . Kompagnie : Oberlt . Otto E n g m a n n , Lands -
berg a . W ., schwer verwundet : — Wehrm . Oktav
Wacker , Buchsweiler , Res . Fridolin K a p p l « r ,
Neuenburg , Res . Ernst Kalt , St )weighof , Refervift
Heinrich Körner , Kocherturn , Musk . Joh . Peter
Schwab , Grünewörth , Musk . Karl Sandhaas ,
Kappel (Freiburg ) , Ref . Emil K a r ch e r , Spielberg ,
Ref . Alfons Tuet , Bamzenheim , gefallen : — Gefr .
Wichelm Morlock , Mannheim , Rsf . Otto I m -
misch , Leipzig , Musk . Emil E n d e r l e , Münch -
weier , leicht verwundet : — Musk . Joseph Arnold ,
Külsheim , schwer verwundet : — Res . Max G lutsch ,
Teutfchneureut , Res . Joseph Weber , Sulzbach , Musk .
Aug . Nied , Mannheim , Musk . Ferd . Friedr . Theod .
Lienhard , Darmstadt , Musk . Aug . Friedr . Wich .
Sasse , Hohenrode , leicht verwundet : — Res . Richard
Eisenbeiser , Hüffenhardt , schwer verw . : — Tam¬
bour Jak . Friedr . Mundinger , Malterdingen , Res .
Friedr . Wich . W e cke f f e r , Eutingen , Wehrm . Paul
Bommert , Ensisheim , Rsf . August Bihler , Ensis -
heim , Res . Alfons Vogel , Pfaffenheim , Gefr . Friedr .
Otto Konst . Sandmeier , Heidelberg , Res . Friedr .
Längin , Seefelden , Wehrm . Gg . K u n tz , Massen -
bürg , leicht verwundet : — Unteroff . d . R . Otto Herm .
Eduard Tants , Hamburg , schwer verwundet : —
Musk . Paul Ernst , Sinzheim , Ref . Karl Alb . E r -
ler , Seefelden , Musk . Oskar Alb . Schmidt , Hei -
delberg , Musk . Otto Leo R e h n , Rastatt , Musk . Emil
Kram er ll , Weingentaft , leicht verwundet : — Ref .
Rudolf Issel , Karlsruhe , schwer verwundet : — Res .
Alwin Franz Orth , Neuenbürg , Gefr . d. Ref . Max
H e n ch e l e , Schellvrunn , Res . Paul Michel , Sie -
gen , Gefr . d . R . Oskar H u n k e l e , Schellbrunn , Ref .
Joh . Gg . Bolz , Neuenweg , Ref . Friedr . Aug . M o ck,
Heidelberg , Ref . Karl B a u m o a r t h , Wichs , Musk .
Jos . Anwn H u m p e r t , Wörde , Res . Ferd . Friedr .
Haas , Rüstenbach . Bizeseldw . d . R . Robert Sich ,
Dagsburg , Res . Friedr . Franz D ö r f e r t , Förder -
stadt , Musk . Kurt Leder 1« , Offenburg , Mus ?. Josef
Phil . Imbach , Türkheim , Musk . Heinr . Berts che ,
Eutingen , Musk . Phil . Becker , Darmstadt , Reservist
Friedr . Wich . Richter , Beiertheim , Musk . Wich .
Aug . Franke , Oberrad , leicht verwundet : — Musk .
Rudolf Grimmer , Gräfenhausen , Res . Friedrich
H i s a m , Karlsruhe , Musk . Georg Peter S ch ü ß l e r ,
Käfertal , Musk . Jos . Reiser , Tegernsee , Res . Karl
Friedr . N i n k , Freiendiez , Wehrm . Nikolaus Heine -
mann , Tanneck , Musk . Jul . K e 11 e r e r , Mül¬
hausen i . E ., Ref . Rud . Zimmermann , Hütten -
heim , Wehrm . Johannes Schmidt , Wehrm . Joseph
S i t t . Wehrm . Franz Taver Schwein , Grüßen -
heim , Wehrm . Dominik B i s ch o f f . Riedersheim , Ref .
Karl M e 1 z e r , Karlsruhe , Ref . Herm . K ö l b l i n ,
Vörstetten , Musk . Würz , Königsbach , vermißt .

2 . Kompagnie : Unteroff . d . R . Karl Kopp , Frei -
bürg i. ,B .. Res . Alff . F r ö h l e , Eichsel und Wehrm .
Mark . S tro b el , Klengen , gef . : — Res . Friedr . L ud -
w i g , Hoffenheim , Res . Phil . G r e t h e r , Fischenbcrg ,
Musk . Herm . E i f i n g « r , Käfertal , Unteroff . d. R .
Behrle , leicht verwundet : — Einj .-Freiw . Alfred
Schwartz , Hattftadt , Musk . Rob . Nee ff , Pforz -
heim , Musk . Heinrich S ch a d t , Mannheim , schwer
verwundet : — Musk . Karl Schäfer , Binfchheim ,
Musk . Heinrich Sohns , Pleutersbach , Musk . Rich .
Donner , Berlin , Musk . Aug . H i s 1 « n , Ueberstraß ,
Gefr . Ernst Schaude 1 , Langensteinbach , leicht ver -
wundet : — Wehrm . Karl Lod , der , Ersfeld , schwer
verwundet : — Res . Friedr . Meis , Worms , Musk .
Emil Frank « , Lübeck, Unteroff . d . R . Geld -
macher , Ref . Eug . K l i n g m a n n , Schönau , Mus -
fetter Otto Sievers , Seesen , Res . Petrus B i ch l e r,
Oberhof , Musk . Ernst A1 b r e ch t , Immendingen ,
Gefr . d. R . Emil Müller , Lörrach , Musk . Karl
Merz , Sulzbach , Kr . Rastatt , Musk . Jul . Franz ,
Feudenheim , leicht verwundet : — Wehrm . Johann
@ üglitt , Orfchweier , Wehrm . Gregor Christ -
mann , Gebweiler , Wehrm . Viktor Spieß , Sulz -
matt , Musk . Anton Hees , Wiefental , vermißt .

3. Kompagnie : Feldw . Franz H e e f ch , Schönberg ,
schwer verwundet und vermißt : — Musk . Franz Ant .
Beyer , Mannheim und Res . Gust . Jahraus ,
Linkenheim , gefallen : — Wshrm . Jul . Hecker , Pfet -
terhaufen , Musk . Aug . Kl « h « , Baden -Baden und
Wehrm . Lambert Schwär , St . Peter (Freiburg ) ,
schwer verwundet : — Ref . Wich . Gerhardt , Musk .
Jos . K e m p f , Selbach , leicht verwundet : — Res . Joh .
Frick , Neuenheim , Wehrm . Steph . Kaltenbach ,
St . Margen ( Freiburg ) , schwer verwundet : — Res .
Karl Farr , Wilferdingen , Musk . Friedrich August
S ch l i n d w e i n, Karlsdorf , Musk . Gustav W i d -
mann , Freiburg i . B ., leicht verwundet : — Musk .
Karl Gottlob Jörg er , Gochsheim , schwer verwund . ;
— Wehrm . Th «od . Kuhn , Dinglingen , leicht »erw . :
— Ref . Phil . Griesheimer , Schönberg , fchwer
verwundet : — Ref . Jos . Er ras , Jiegelhansen und
Unteroff . d . R . Karl Kaupp , Kollnau , leicht verw . :
— Musk . Aloysius Velbert , Heidweiier , schwer oer¬

ißt , verwundet ^WWWWWWW
purr , bisher vermißt , verwundet :
E r b e r , Riederaichbach , bisher vermißt .̂ u i.
zurück : — Musk . Georg Müll e r , ^ 1-

bisher verwundet , vermißt : — 9tef . rT
Hammer , Lörrach , bisher vermißt , verw
Res . Adolf Küstner , Oehringen , bisher ^ [ 1.
verwundet : — Res . Wilhelm (nicht Robert !

Zaisenhausen . bisher verw . , im Lazarett -o » c -

gestorben : — Res . Friedrich (nicht Georg ! ~
Erzgrube , bisher vermißt , im Lazarett -Sc

gestorben : — Res . Joses Thoma . Todtnau
vermißt , im Lazarett Bertrichamp gestorve

Infanterie -Regiment Nr. IbS .
III . Bataillon , Billinge » . 2o. t'"

Lew » am 21 . 9 . und Gefechte im Westen vo
26 . 9 . 14 , Orte nicht angegeben .

9. Kompagnie : Res . Otto Hai ® a u 11r,
Wehrm . Karl Bogt , Kamen , Rei . c h i e .
gurten , Emmendingen , Musk . Kartei ~
Schwariingen . Res . Wilhelm H e

m

Eorneliusmünster
Musk . Wilser ,
Qohlhauser ,
Fraustadt , Musk .

Aussig , Musk . Friedrich Eckert .
Christian W i nkler . Daiting , vermißt .
Ludwig Durand . Welschneureut , - -cu

W i v f l e r . Dielheim . Res . R o 1 ck _ ©'■ ,
Pfaff . Z!ußback , Unteroff . d . Rei . K i l .. , _. t
Kurt Poitzsck , Bautzen . WehM . S ck

^ . h .
Wehrm . Metzger . Wehrm Jobann ^

Musk . Alois Lottie *-

Wehrm . R amsb e a
c , c | (_

Musk . Ztoman ® o.® fficun . ■
,
'
i,

Gottlob Fctas , Pw ? P 1 i
Eugeibert Gautert , Ehingen , Rei . ^
Ratsbausen . Musk . Otto Schi l l tu g . «

K . W "

d . Res . Ernst R o , e r , Lörrach . Gerr . j >- K e ' y ,
Ieutter , Biedenkopf , Ref . petnr ^
Grünbolz . Ref . Alfred S ck.m il r . ^ al^'
Webrm D o r st , Res . Kemrick K r e v . A » '
mersbach . Webrm . Gerhard B a n n t
Musk . Alois Berberich . Msstgberm . » ^ .

Speulebauer . Colmar . Mus ! . ^ rm ..
Berlin . Ref . Scherzin ĝer . uerwuuöc ^

.^ ^ g
feldw . u . Offiz --« tellv . Schumanr ' -

ucr !uu --
1!

Bizeseldw . u Crm -Stella . S e i. n e . . „ a
10 . Komvagnte : Musk . Joh , Muc >k- ^

berg . Musk . Josef B o o s , AmSbetm
, i d .

Se 1 minski . Kiebel , Musk . Emil -^ i>. . . .
nack . Musk . Alfred Lang . S -?Ner . ^ ibcnV

11 . Kompagnie : Rei . Karl K i « A S -
Wilbelm Sander . Gr .-Elbe, ^ Wehr » v <(,
Wehrm . Her 1 e , Wehrm . B o > i n g er , u l h
rieh Ueberw as s er . Laer . Musk -

^ $
.Heddernbeim . Rei . « rtfe . L t e b e t a . ...
Musk . Karl Aangentein . Aue Te » M .
verwundet ; — . Musk . Friedr . « ch

icL 4
i

Musk . Peter Ratzler . Jävon , fcktper ^ _ WM .
^ ^ ^ b a et) , Wehrm . T r 1 ü

;rf. t
Webrm . T r i n ck sSund macher , ^ - -- - -

12 . Kvmpaanle : Musk . Viktor Äs « r t Ci '
6 tonn , Musk . Otto Bande l . Smgen . ^
mann Keller . Mannheim , Musk . Jc ^ &, el '
Svrin . Musk . Ernst Zill . Mulhause ^ i <Z'
Mattier , gefallen : — Gesr . b. ßef . f W e [
ßer , Unterkirnach . Gefr . d . Rei . ^

Musk . Sernrich Henkel . Bochum .

Fellner . Nürnberg , ickwer verwunoe ^ Kl ^
Herm . R a m b 0 w , Blanken,ee , G^ r . . ^ t J -.,„ .1

ner . Oberbaufeu . Musk . Konrad S ck a

MuSk . Berthold R a p P . Lauterback ,
c g e n b o _r ti . Ewing , Musk . G.oli ^ .^ ^ s ^

t h a l er .
d e l , Roh
Musk . Ernst iui ic u » ' „vVl "V'~ätrWt E «
Gerhardt , Eutingen . Musk . AWerl
Cannstatt , leicht verwundet : — Mu ^ r. ^
z y i , Grab , Jarotsckin . ichiver
Adam Miltner , Schriesheim
Musk . August S e

schwer verwundet ^ ^
s

" ' leicht . ?.
- n»«'■

n g Reukirch , Woff
Res .. Tamb . Albert Ti _st .,_ jte

,et&!
ctf-J

Willi . Lindemeier . Cfrenbnrg , •
]ti, cf . '

Sieglet , Schwenningen , lerckt ver
Andreas Obergfell . Oberk,rnach - '

— Res . Lang . Res . Augenste ' " '
— Musk . Arnold Keller . Jestette " .

H u b e r . Liestal , Res . ?5ranä ö? u , e 11
Gefr . d . Res . Mathias ä .0in 0 e tt6g

® Jv
^

brenn . Res . Gottlieb Müller . BiM » «

fctt :

Karl
'

S Ä e r
^ ^ ^ l

A u b e r l e , tfurru ^
■ . %

Binder , Ref . WW

Musk . LudwigReichenback . Musk . Ludwig Paulns '

Br . . Res . <0 ä 6 e 11 e , Musk . Albert ^ sen . ; lJ.
sen , Musk . August Raupp / Berg . , ,■'ii [i u y v ' —- -
Wilhelm Engster . Stein , wichtt
Lukas Nock , «schonach , schwer ver ^ ^ it

^
Subert Kinzler . Schonach . ;]

• , , i B c
,,

Heddesheim . Res . D u.f f u e t ,
v

, Ä -
^ ,

Seckenheim , Res Ruick . Res . Job ßc flI , t

Fischbach . Musk Karl Murr , HaM h ß
»

i^ ,
Mangold . Froningen Res .
Mitterscheyern . Musk . Stesan © t e t . .fflB ;3,
vermißt : — Res . Ephipham K 'iLcbw &ty 'rftÖ
Res . Emil Bohlet . Niedetmorsckw <

|
j

— Unreroff . d . Res . Frank . MuF - -

Peterstal , leicht verwundet : rr Be t >n - : «0
n-titz Sape 1 , Königsfeld , fckwer •

,,D
Karl Weile , Großsachsen , Musk . ebt ^ j Cr
Stetten , Musk . Karl Sieg fr i c Efl ui
Alfted Kimin 1 g , Langenback ,
Res . Ernst Steurentaler .
Res . Jos . Sckerer , SckönwaW . ^

^ ßt u<ir

Reftrve -Dragoner -Regiment vCf
Berichtigung früherer Ä'">

Drag . Herbert Brecht , Rheins
mißt , zut Truppe zurück .

ziel -
et '
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